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Wo bleiben die
Repressalien gegen Polen ?

^Eigener Dienst des Karlsruher TagblatteS ) .
Dr. R . J . Berlin , 4 . August .

« Nach wie vor beschäftigt die Optantenfrage die
^ erliner politischen Kreise , besonders die Presse.Die Lage der unglücklichen Vertriebenen in
schneidemühl scheint sich langsam zu bessern,aber es wird noch Wochen dauern , bis mit Hilfe
ver so spät bereitgestellten Gelder die Unter -
drmtung und Verpflegung der Tausenden von
Flüchtlingen so sein wird , wie sie es verdienen .
Zwischen der Presse der Linken und denjenigen
Zeitungen , die nicht mit Haut und Haar dem
preußischen Innenminister , Herrn Severin «,
verschrieben sind , tobt ein heftiger Kampf um die
Arage , ob Herr Severins an den mannigfachen
-Verfehlungen , unter denen die Optanten zu lei-
°en haben , Schuld trägt . (Siehe auch den Heu-
ngen Leitartikel . Red .) Daneben wird aber
auch die Frage aufgeworfen ,

warum von feiten der Reichsregierung noch
immer nicht die Gegenmaßnahmen einfetten .

Das Gutachten des Schiedsgerichts hat unzwei -
beutig festgestellt, das! die beiderseitigen Optan¬
ten nach ihren Wahlländern übersiedeln müs -
i « n . Die Härten , die in diesem unglaublichen
Gutachten liegen , haben nunmehr bereits 20 000
Deutsche aus Polen von Haus und Hof vertrie -
ben . Nichts ist also begreiflicher , als daß die
polnischen Optanten in Deutschland gleicher -
maßen behandelt werden müssen.
Wenn jetzt in Teutschland bezw. in Preußen
von allzu bedenklichen Behörden

die Polenausweisnng als gegenwärtig tech-
nisch undnrchsührbar angesehen wird ,

ist eine solche Auffassung völlig unangebracht .
Jedenfalls hat die Reichsregierung schon vor
längerer Zeit die im Wiener Abkommen vor -
gesehenen Optantenlisten überreicht , während es
der Gegenseite bis heute nicht eingefallen ist .
uns diese Nachweise zu übergeben . Wir sind
lediglich auf lückenhafte Listen angewiesen .
Trotzdem sollte man meinen , daß es in der
Zwischenzeit möglich gewesen wäre , diese Listen
aus Grund eingehender Erkundigungen zusam-
menstellen zu können , um für den 1. August das
Material zusammen zu haben . Das ist offen-
sichtlich unterblieben . Seitens der preu -
Mischen Regierung versichert man , das, diese
Asten jetzt nachgetragen und zu Beginn nächster
Woche fertiggestellt sein werden , und das! man
dann gegen die polnischen Optanten vorgehen
werde . Bis zur Stunde ist jedenfalls — ab¬
gesehen von Einzelfällen , wie beispielsweise in
Hamburg -Altona — nochnichtsgeschehen .
um Repressalien pegen die polnische Aus -
treibung zu erg r e -i se n.

* .
TU. Hamburg , 4. August .

Aus Hamburg wurden 33 Familien mit
rund 200 Personen , die sür Polen optiert hatten ,
ausgewiesen . Sie haben das Stadtgebiet
bereits verlassen . In Altona wurden 28 Fa¬
milien mit etwa 80 Personen von dem gleichen
Schicksal betroffen .

TU. München . 4. August .
. Im Münchener Stadtrat wurde heute ein na -
uonalsozialistischer Antrag angenommen , worin
die bayerische Regierung aufgefordert wirb , die
polnischen Staatsangehörigen nicht mehr einzu -
bürgern , sowie die in Bayern lebenden
Polen sofort auszuweisen .

Amerikanische Liebesgaben
für die vertriebenen Oentschen-

WTB . Schnei dem » hl . 4. August .
. Der amerikanisch - deutsche Liebesgabendienst
«» Reuqork hat dem Kommandanten des Durch¬
gangslagers in Schneidemühl , Oberst Engelin ,
telegraphisch mitgeteilt , daß sich in Renyork
Hilfsquellen gebildet haben , die den be-
wnders bedürftigen vertriebenen Optanten
^ iebcsgabenpakete übersenden wollen .
Die gewünschten Adressen werden dem Komitee
' »fort znr Verfügung gestellt werden .

Ein Aufruf des Deutschen
Handwerkerbundes.

II ) . Schneidemühl , 4 . Aug.
, Unter den aus Polen ausgewiesenen Optan --
ten befinden sich viele selbständige Handwer¬
ker - Der Deutsche Handwerkerbund hat des-
halb an die Organisationen des deutschen Hand -
Werks die dringende Bitte gerichtet , die ein-
treffenden Flüchtlinge zu unterstützen . Er for -
oert ferner die Organisation aus, f r e i w i l -l l g e Spenden zu sammeln , um die am mei-
neu bedürftigen Handwerkerfamilie » zu unter -
nützen. Tic Geschäftsstellen des Deutschen Hand -
tverkerbunöes an der deutsch -polnischen Grenzeund angewiesen , mit den Führern des Hand -
Werkerstandes das Hilfswerk zu organisieren .

Das Gesetz über die Straffreiheit .
Die Entschließungen des Rechtsausschusses

des Reichstages .
Vdz . Berlin . 4. Aug .

Der Rechtsausschuß des Reichstages beendete
in seiner Dienstagssitzung die erste Lesung der
Amnestievorlage . Er unterhielt sich eingehend
über den Termin des Inkrafttretens des Amne -
stiegesetzes und hörte dazu eine Erklärung der
Reichsregierung , in der es u . a . heißt :

Die Reichsregierung hat die Fassung gewählt ,
daß das Gesetz am Tage nach der Berkündung
in Kraft treten soll. Dabei war die Regierung
sich darüber einig , daß am Tage nach der Ber -
kündung nicht alle diejenigen aus den Gesang -
nissen bereits entlassen werden können , die
unter die Amnestie fallen . Das wäre technisch
eine Unmöglichkeit . Trotzdem hält es/die Reichs-
regierung nicht für angebracht , daß der Reichs-
tag ein Gesetz auf Straffreiheit beschließt, mit
der Bestimmung , daß es ja erst eine Woche
nach der Verkündung in Kraft treten
könne.

Reichsjustizminister Dr . F r e n k e n ergänzte
die Darlegungen , indem er erklärte , es solle
durch die Fassung der Regierung das erreicht
werden , daß in allen kliarliegenden Fällen die
Entlassung des Amnestierten aus der Strafhaft
sofort erfolge .

Mit neun gegen fünf Stimmen bei zehn
Stimmenthaltungen der Sozialdemokraten und
Kommunisten stimmte der Ausschuß folgender
Entschließung des Abg. Kahl lD .Vp .) zu :

Die Reichsregierung zu ersuchen, ans die Län -
derregierungen einzuwirken , daß auch in den
Ländern alsbald eine Amnestie im Mindest -
umfang der gegenwärtigen Reichsamnestie in die
Wege geleitet und dabei Rücksicht genommen
wird auf die Amnestierung oder Einzelbegna -
disung der nachweisbar allein oder überwiegend
aus wirtschaftlicher Not begangenen Straftaten ,
insbesondere auch der Zuwiderhandlung gegen
Strafvorschristen , die sich auf Jnslations -
Vorgänge beziehen , wie z. B . Preistreiberei -
Verordnung , Verordnung zur Fernhaltung un -
zuverlässiger Personen vom Handel , Verord¬
nung über äußere Kennzeichnung von Waren ,
Verordnung über den Handel mit Lebens - und
Futtermitteln n . a .

Gegen diese Entschließung stimmten die Ber -
treter der Bayerischen Volkspartei und die
Wirtschaftliche Vereinigung .

Die zweite Lesung der Amnestievorlage ver -
tagte der Ausschuß auf Donnerstag .

Oer Handelsvertrag mit
Belgien-Luxemburg .

Vdz . Berlin . 4 . Aug .
Der Reichstagsausschuß für H a n d e l s v e r-

träge trat heute vormittag zusammen , um
über ein vorläufiges .Handelsabkommen zwi¬
schen Deutschland und der b e l gi s ch - l u xe m-
burgischen Union zu beraten . In seinen be¬
gründenden Einleitungsworten betonte Ministe -
rialdirektor Ritter , daß dieser Bertrag sich inso-
fern von den übrigen unterscheide , als er be-
reits das endgültige Stadium der Meistbegün -
sttgung enthalte , und zwar für Mutterland und
Kolonien . Einige Wünsche seien noch unerfüllt
geblieben , so der nach einem ausdrücklich ver -
brieften Recht zur Niederlassung in der Kon -
go - Kolonie . Ein Verbot dafür bestehe aber
keineswegs , entgegen gelegentlichen Behauptun -
«en . Reichs wirtschaftsminister Dr . Neu Haus
unterstützt die Ausführungen des Vorredners .Der Bertrag breche durch das Zugeständ¬nis der allgemeinen Meistbegünstigung , die nacheiner Uebergangszeit automatisch eintrete , mit
der bisherigen Differenzierung der deutschenWaren im Auslande .

Ministerialdirektor Ritter teilt aus Anlaßdes Beschlusses des Auswärtigen Ausschusses,wogen des N lederlassungs rechtes in der Kongo-
Kolonie mit der belgischen Regierung erneute
Verhandlungen zu beginnen , mit . daß die belgi -
sche Regierung bereit ist, in jedem einzelnen
Falle den deutschen Wünschen durchaus entgegen
zu kommen. Beschlüsse wurden nicht gefaßt .Die Weiteroerat .ung ttwrbe auf morgen vormit¬
tag 9 Uhr vertagt .

Die „Münchner Neuesten Nachrichten" im
besetzten Gebiet auf drei Monate verboten .
WTB. München , 4 . August . Die Rheinland »

kommission hat für die Dauer von 3 Monaten
vom 1. August an die „Münchner Neuest . Nach -
richten " im besetzten Gebiet verboten . Das Ber -
bot erfolgte wegen der Veröffentlichung eines
Artikels in der Nummer vom 30. Juli : „Das
Verbrechen am Rhein "

, der sich mit der Ver -
wenduug farbiger Truppen in der französischen
Rheinarmee beschäftigte und unter Anführung
französischer, englischer und amerikanischer Lite-
ratur vou einem Verbrechen Frankreichs an der
weißen Rasse sprach .

Die Londoner Reise Briands.
WTB. Paris , 4. August .

Wie die Havasagentur meldet , bestätigt man
am Ouai d 'Orsay die Nachricht, daß zwischen
Paris und London ein Meinungsaustausch über
die Frage einer Reise Briands nach
London stattfindet . Der Zweck dieser Reise
sei , in unmittelbaren Verhandlungen mit Cham-
berlain den Wortlaut der französischen Antwort -
note auf die letzte deutsche Sicherheitsnote fest-
zulegen und einen englischen, sowie einen fran -
Mischen Entwurf durchzuberaten . Ueber den
Zeitpunkt der Zusammenkunft sei jedoch
noch keine Entscheidung getroffen . Wahr -
scheinlich werde die Zusammenknnst nicht vor
der kommenden Woche stattfinden .

Meuternde Marokkosöldner.
Neuyork . 4 . Aug.

An Bord des im hiesigen Hafen liegenden
Dampfers „Antonio Lopez" brach, einer Mel -
dung der „United Preß " zufolge , eine Meu¬
terei aus , die nur mit Hilfe der Neuyorker
Hafenpolizei unterdrückt werden konnte . Die
Passagiere des Schiffes bestanden ans ISO Mann ,die in Euba und Südamerika für die s p a-
n i s ch e Marokkoarm e e angeworben
waren und wegen schlechter Verpflegung und
Unterkunst in Neuyork das Schiff verlassen
wollten . Die Meuternden konnten erst nach
heftigem Kampf überwunden werden .

Die Behörden halten das spanische Schiss
unter strenger Bewachung . Der Kapitän ist
tatsächlich ein Gefangener an Bord fei -
nes eigenen Schiffes , da nunmehr die
Behörden ihn wegen Mordversuchs und Körper -
Verletzung verurteilen wollen , die sie darin er -
blicken , daß er die in Eisen gelegten Meuterer
in der brennenden Sonne an Bord gehalten hat .
Nach Ansicht der Behörden sucht sich der Kapitän
lediglich vor der Zahlung der 1000 Dollar
Strafe zu schützen , die er sonst für jeden Fall
vou Desertion zahlen müßte . Die Schisfsmann -
schaft betreibt mit Eifer die Borbereitungen für
die Abfahrt , während die Meuterer an Deck die
Sympathie der benachbarten Schiffe zu gewin -
nen trachten , indem sie laut ausrufen , daß sie
amerikanische Bürger seien , die gegen ihren
Willen gezwungen würden , in Ma¬
rokko zu kämpfen . Die Docks werden
streng bewacht, doch glaubt man , daß die Meute¬
rer noch vor der Abfahrt versuchen werden ,heimlich an Land zu gelangen .

Griechisch-bulgarischer Konflikt.
TV . Sofia , 4 . Aug.

Am 25. Juli wurde iu der Umgebung von
Stanimakas der Grieche N i k o l a i d i s von un -
bekannten Tätern ermordet . Heute wurde
plötzlich bekannt , daß Griechenland bei der bul -
garischen Regierung gegen die Ermordung Ni -
kolaidiS Protest erhoben und die Ergreifung des
Mörders und dessen strengste Bestrafung gefor -
dert habe . Es wurde weiter bekannt , daß so -
wohl aus Saloniki wie auch aus Kavalle a n
die bulgarische Grenze Truppen ab -
gegangen sind , bei deren Abmarsch es zu
scharfen Demonstrationen gegen die Bulgaren
gekommen ist . Die Nachricht über die griechi»
schen Maßnahmen gegen Bulgarien hat in öfsent-
lichen und privaten Kreisen einen niederschmet-
ternden Eindruck hervorgerufen , umso mehr , als
die Athener Presse mit Heftigkeit die Be -
setzung von bulgarischen Grenzorten
verlangt , bis der Zwischenfall beigelegt ist.

TV. Athen , 4. August .
Heute fand unter dem Vorsitz des Minister -

Präsidenten Pangalos und unter Beteiligung
des Außenministers Rentis und des Chefs des
Generalstabes ein Ministerrat statt , in dem die
Maßnahmen besprochen wurden , die zur Ber -
stärkung der Truppen an der griechisch -bulgari -
schen Grenze ergriffen worden sind .

Neuer Willkürakt der Italiener in Tirol.
TU. Bozen , 4 . Ang . Der Haß gegen den histo-

rischen Namen Tirol , den die Italiener nochimmer zur Schau tragen , hat ein neues , das
letzte , Opfer gefordert . Ueberall war der Name
Tirol gestrichen. Nur die größte deutsche Ver -
lagsaustalt in Bozen , „Tyrolia "

, hatte ihn .als im Handelsregister eingetragen , noch be-
wahren können . Nunmehr hat die Präfektur in
Trient der Verlagsanstalt „Tyrolia " den wei -
teren Gebrauch ihres Firmenna »
mens kurzerhand verboten . Selbst -
verständlich wird von der Namensänderung das
Erscheinen der Tageszeitung „Der Landmann "
und der Kinderzeitschrift „Der kleine Postillon "
nicht berührt .
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Die Zustände in
Schneidemühl.

Wer trägt die Schuld an der ungenügenden
Flüchtlingssürsorge ?

Halbamtlich wurde gestern abend folgende
Mitteilung verbreitet :

In Berichtigung vielfach irrtümlicher
Pressemeldungen ist festzustellen, daß das
Auswärtige Amt in der Frage der Ab-
Wanderung der deutschen Optanten aus Po -
leu durch seine Vertretungen dortselbst von
vornherein , d . h . mindestens seit vier
Monaten , über die Zahl der in
Frage kommenden Personen un -
t e r r i ch t e t war und durch erhebliche Ver -
stärkung des Personals dieser Vertretungen ,
Einrichtung mehrerer Abwanderungsstellen in
Polen und durch entsprechende finanzielle
Maßnahmen alles getan hat , um eine rei -
bungslose Abwanderung der Optanten sicher
zu stellen . Alle diese Vorbereitungen erfolg -
ten in engster Fühlungnahme mit den für die
innere Verwaltung zuständigen Res»
sorts , die ihrerseits für Weiterleitung , Un-
terbringung und Arbeitsbeschaffung der Op -
tauten innerhalb des Reiches zu sorgen hat -
ten . Diese Stellen waren atfch be¬
reits seit Monaten über die Zahl
der abwanderungsPflichtigen Per -
svnen durch das Auswärtige Amt
unterrichtet .

Seit Wochen und Monaten geht durch die ge-
samt« deutsche Presse eine lebhafte Erörterung
des Gesamtverhältnisses zwischen Deutschland
und Polen . Seit Wochen befinden wir uns im
Zollkrieg mit Polen und es hat an polnischen
Drohungen nicht gefehlt , wnach alle deutschen
Optanten auf Grund eines leider erfolgten
Schiedsspruches ausgewiesen werden sollten .
Diese Drohungen mußten die preußischen
Behörden , die sie in erster Linie angehen ,als Warnungen betrachten . Zuständig hierfür
ist in erster Linie das Preußische Mini -
st e r i n m des Innern und man hätte er -
warten dürfen , daß Minister Severins ange -
sichts der unmittelbar bevorstehenden Ereignisse
das Erforderliche veranlaßt hätte , um dem plötz-
lich einsetzenden Strom deutscher Flüchtlinge
aus Polen Fürsorge und schnellen Abfluß zu
verschaffen . Man hätte dies um so mehr er -
warten dürfen , als Herr Scvering , wie in der
amtlichen Mitteilung des Auswärtigen Amtes
gesagt wird , „seit Monaten über die Zahl der
abwanderungspflichtigen Personen unterrichtet
war .

Nun ist das lang Erwartete eingetreten . Tag
und Nacht strömen Scharen unglücklicher Deut -
scher, die von den Polen dafür bestraft werden -,daß sie ihrem Geburts - und Vaterlande treu ge -
blieben find , über die deutsche Grenze bei
Schneidemühl . Sie durften erwarten , in der
Heimat mit offenen Armen von der Bevölke -
rung und vor allen Dingen mit größter Für -
sorge von den Behörden empfangen zu werden »Die Bevölkerung hat ihre Pflicht und mehr ge-
tan . Sie war und ist aufs äußerste bemüht , das
harte Los der Unglücklichen möglichst zu mil»
dern . Die Provinzial - und LokalbeHörden ge-
ben sich gleichfalls alle Mühe , der über sie her -
einbrechenden Situation Herr zu werden . Aber
ihnen fehlen die Mittel und . Vollmachten , für
die das Ministerium rechtzeitig hätte Sorge tra -
gen müssen. Infolge der unerhörten
Sch lende r wi r tschaft des Ministe -
riums , dem der als unübertreffliches Muster
hingestellte Herr Severins vorstecht , herrscht
in dem Schneidemühler Flüchtlingslager ein
Zustand , der jeder Beschreibung spottet , und es
ist für unsere Verhaltnisse recht bezeichnend , daH
die sozialdemokratische Presse selbst darüber ent-
setzt ist, aber nicht ein Wort des Tadels für die
schließlich verantwortliche Persönlichkeit findet -.Es wird sogar Herrn Severins noch Mm gro-
ßen Verdienst angerechnet , Haß er sich angesichts
der Berichte über die Dinge in Schneidemühl
dazu aufgerafft hat , seinen in Aussicht gestellten
Besuch drei Tage früher vorzunehmen , als et
beabsichtigt hatte . In der Tat , ein Riesenver ^
dienst !

Es ist kein Wunder , daß sich der Männer »Frauen und Kinder , die in Schneidemühl in
Stanz unzulänglichen Quartieren oder unier
freiem Himmel den schlimmsten Entbehrungenund allen Unbilden der Witterung ausgesetzt
sind , grenzenlose Empörung bemächtigt hat :
Diese Empörung wird vom ganzen deutschenVolk geteilt , und mit vollem Recht. Es ist e-in
Skandal allererster Klasse , daß heute , wo das
Ministerium des Innern auf jahrelange Erfahr
rungcn in dieser Beziehung zurückblicken kann^eine so völlige HilsSlosigkeit zutage treten kann:
Auf der anderen Seite der Grenze werden die
zur Vergeltung aus Deutschland ausgewiesenen
Polen unter Führung der Behörden feierlich
empfangen , mit Ehrenpforten und Reden be»
grüßt und gut veroflegt . Auf der deutschenSeite sind die Flüchtlinge wie Schafe zusam-
mengepfercht , schlecht oder gar nicht verpflegt :ansteckenden Krankheiten unterworfen und in
jeder Hinficht vernachlässigt . Der Herr Mini -
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fter Seveving kann sich gratulieren . Saß der
preußische Landtag nicht versammelt ist . Er
würde sonst Dinge »u hören bekommen , die ihm
höchst unangenehm in die Ohren kling «« wür -
den . Um so mehr ist es . Pflicht der deutschen
Presse und der Oefsentlichkeit , daraus hinznwei -
sen , wo die Schuld liegt und wer die Verant¬
wortung trägt . Jedenfalls muß den unerhör¬
ten Zuständen im Schneidemühler Lager sofort
ein Ende gemacht werben — und das gründlich !
Hierzu mag das Eingreisen des Reichs
wesentlich beitragen , das in dankenswerter
Weise durch die Initiative des Reichspräsi¬
denten selbst herbeigeführt worden ist . Um so
beschämender ist der ganze Borfall für Preußen .

WTB . Tchneidcmühl . 4 . Aug .
Der Vizepräsident der Provinzen Grenzmark -

Posen -Westpreußen empfing heute vormittag
Pressevertreter . Hierbei erklärte Kreismedizi¬
nalrat Dr . Fehsenfeld , daß lediglich drei
Fälle von Typhusverdacht festgestellt wor -

den seien , doch sei auch eine Reihe von Ma -
gen - und Darmkrankheiten vorgekom¬
men , was bei der beträchtlichen Zahl der Lager -
infassen — zeitweise über 6000 — jedoch nicht be¬
unruhigen dürfe . Der Gesundheitszustand der
Lagerinsassen sei als durchaus günstig zu be-
zeichnen .

Der Direktor der Arbeitsvermittlungsstelle
im Optantenlager , Zirkel , berichtete u . a ., unter¬
gebracht seien bisher insgesamt 5238 Flüchtlinge .
Gestern seien rund 4M abgefertigt worden ,
darunter 35 Landarbeiterfamilien , die nach Ost -
preußen , Pommern und Brandenburg befördert
wurden , sowie SS ledige Landarbeiter .

Die Zahl der Zuwandernden läßt
n a ch . Es sind heute nur noch 142 Flüchtlinge
neu eingetroffen . Zur Besserung der Berpsle -
gungsVerhältnisse sind vier Feldküchen unter -
wegs , die stündlich erwartet werden . S00 Betten
vom Polizeipräsidhtm in Btrlin und IS 000
Wolldecken von der Reichswehr Berlin sind be-
reits eingetroffen , so daß für Besserung der
Schlafgelegenheit Sorge getragen ist .

2. Lesung der Verbrauchssteuern.
TU . Berlin . 4. Aug .

Am Regierungstisch Reichsfinanzminister
v . S ch ' l ' i e bc n .

Präsident Löbe eröffnet die Sitzung um 11 .20
Uhr und teilte mit , daß der Abgeordnete Dr .
David (S ) bei der heutigen Fraktionssitzung
seiner Partei einen Blutsturz erlitten habe .
Der Präsident gab der Hoffnung Ausdruck , daß
Dr . David bald wieder genesen möge .

Die 2. Lesung der Steuervorlagen wurde dar -
auf fortgesetzt und zwar bei der

Tabakstener .
Abgeordneter Schlüter ( Soz . ) , vom Deutschen

Tabakarbeiterverband , bekämpft die Erhöbung
der Tabaksteuer vom Standpunkte der deutschen
Tabakarbeiter aus . die Arbeitslosigkeit zu be-
fürchten ljätien .

Abg . Dr . SiMeider (Dem .) begründet einen
Antrag auf Gewährung des doppelten Betrages
der Erwerbslosdnnnterstütznng für ieden durch
die Tabaksteuererhöhung vorübergehend oder
längere Zeit erwerbslos werdenden Arbeitneh -
mer oder Gewerbetreibenden .

Inzwischen ist ein Antrag der Regierungs -
Parteien eingegangen , wonach , falls die Steuer -
erhöhuug eintritt , Erwerbslosigkeit als Kriegs -
folge im Sinne der Verordnung über die Er -
werbslosensürsorge behandelt werden soll und
die durch Kurzarbeit geschädigten Arbeiter Un -
terstützungen erhalten sollen .

Reichsarbeitsminister Dr . Brauns erklärt
seine Zustimmung zu dem Antrag der Regie -
rungsparteien und bezeichnet den Antrag
Schneider als zu weit gehend .

Abg . Dr . Brüning Ztr .) begründet den An -
trag der Regierungsparteien mit der schwiert-
gen Lage des Tabakaewerbes . Für die durch die
Steuer brotlos werdenden Arbeiter müsse ge -
sorgt werden .

Nach weiteren Ausführungen folgen die

Abstimmungen .
Der kommunistische Antrag aus vollständige

Aufhebung der
Bierstener

wird abgelehnt .
Der völkische Antrag aus Ablehnung der

Bierstenererhöhnng versällt mit 227 gegen 161
Stimmen der Ablehnung .

Der Kompromißantrag der Regie -
rungsparteien wird ou '

ncito m m e n , wonach
die Biersteuer vom 1 . April 192g ab um rund
d&X Prozent erhöht wird .

Ein völkischer Antrag , der die Einsuhr des
Pilsener Bieres verbieten will , wurde gegen
die Stimmen der Antragsteller abgelehnt .

Zur Tabaksteuer
wird ein demokratischer Antrag , der die Be -
schlußsassung über diese Steuer bis zum Herbst
aufschieben will , mit 220 gegen 155 Stimmen
bei 8 Enthaltungen abgelehnt .

Die Anträge ans Streichung der Tabaksteuer
werden abgelehnt .

Die Tabaksteuer wird in der Fassung der
Ausschußbeschlüsse angenommen . ( Beibehaltung
der bisherigen Banderole und bei Zigaretten
Zuschlag durch eine Materialsteuer , deren Höhe
durch den Steuerausschuß noch festgesetzt wer -
den soll .)

Angenommen wurde ein Antrag Julier
( DR . ) aus

Errichtung eines Reichstabakforschungs -
instituts in Baden .

Der Antrag der Regierungsparteien auf
Unterstützung der durch die Steuererhöhung er -
werbslos werdenden Tabakarbeiter wird eben -
falls angenommen .

Es folgt die 2. Lesung der Verbrauchssteuer
und zwar der

Wein - , Salz - , Zucker- « . Svielkartensteuer .
Abg . Gollma « » ( Soz .) lehnt die Erhöhung

der Verbrauchssteuer grundsätzlich ab . Der
Redner kritisiert scharf die Tätigkeit der
Branntweinmonopolverwaltung . Mau könne
in dieser Beziehung geradezu von einem
schwarz -weiß -roten Korruptionsherd sprechen .

Abg . Jacobshageu ( Soz .) bekämpft die Wein¬
steuer . Die Regierungsvorlage sah 20 Prozent
Weinsteuer vor , für Schaumweine 30 Prozent .
Die Regierungsparteien wollen in einem Kom -
promißantrag für die nächsten 2 Jahre die
Steuer auf 15 Prozent Herabsetzen . Angesichts
der Notlage der Winzer beantragt der Redner
eine Herabsetzung auf 10 Prozent .

Staatssekretär Dr . Popik erklärt , die gerin -
gen Einnahmen aus dem Branntweinmonopol
seien Gegenstand ernster Sorgen der Reichs -
regiernng . Den Mißständen sei die Regierung
rücksichtslos entgegengetreten . Der Kamps gegen

die Schwarzbren «ereien
werde uoch länger danern , aber die Verwal -
tung werde den Sieg erringen . Von den Be »
amten der Monopolverwaltung sei nur ein ein -
ziger schwer belastet . Ein Gesetz zur Abstellung
der Mängel sei in Vorbereitung .

Abg . Korell ( Dem .) tritt gleichfalls sür Wah -
rung der Winzerinteressen ein . In einer Reso -
lntiou wünscht der Redner , daß bei günstigen
Handelsvertragsverhandlungen die Existenz -
grundlagen des deutschen Weinbaues und
Weinhandels ausreichend gewahrt werden .

Während bis dahin die Verhandlungen ruhig
und sachlich verlaufen sind , machen um 3 % Uhr

die Kommunisten einen Borstoß
und zwar in einem Augenblick , als der Sit -
znngssaal fast leer ist . Der Kommunist R äd e l
hat gerade eine Oppositionsrede gehalten und
der Regierung vorgeworfen , sie treibe mit den
Steuergesetzen glatten Schwindel .als ein an -
derer Kommunist plötzlich das Wort verlangt
und beantragt , durch Reichstagsbeschluß den ab -
weseudeu Reichsfinanzminister v . Schlieben her -
beizurufen . Zugleich bezweifelt ein anderer
Kommunist die Beschlußfähigkeit des Hauses .

Da im Sitzungssaal nur wenige Abgeordnete
anwesend sind , vertagt Vizepräsident Dr .
Bell die Abstimmung um einige Minuten .

Inzwischen strömen die Abgeordneten in den
Saal . Nach einiger Zeit stellt daraus Vizeprä .
sident Dr . Bell fest , daß das Haus beschlußfähig

Der kommunistische Antrag auf Serbeirusung
des Finanzministers wird darauf gegen die
Stimmen der Antragsteller abgelehnt .

Die sachliche Aussprache nimmt wieder ihren
Fortgang . ^

'

Abg . Seissert (Völk .) nnll die Weinsteuer nur
auf 10 Prozent und für ganz kleine Weine nur
aus 5 Prozent festsetzen .

Abg . Brey ( Soz . ) bemängelt die zu starke Ver -
tretung des Jnteressentenelements im Brannt -
weinmonopolbeirat .

Abg . Haag lDnatl .) beantragt die Besteuerung
alkoholfreier Traubensäfte .

Die Abstimmungen über die Weinsteuer wer -
den zurückgestellt . ^ . <

Bei der Salzsteuer bekämpft Abg . Peters
(Soz . ) die beabsichtigte Erhöhung aus 3 Mark
sür den Doppelzentner . Eine Mark würde ge-
nügen . Das würde bei einem Verbrauch von
6 Millionen Doppelzentnern immerhin 6 Mil -
lionen Mark ergeben .

Abg . Wendemuth (Soz .) klagt die Regierung
an , widerrechtlich 70—80 Millionen Mark an
Zuckersteuer zuviel erhoben zu haben .

Abg . Schaffner ( Soz . ) wendet sich gegen den
demokratischen Antrag auf Aufhebung der Spiel -
kartensteuer .

Die Abgg . Weber - Düsseldorf (Komm .) und
Arendsee (Komm . ) lehnen ebenfalls die Ver -
branchssteuer ab .

Abg . Schneider -Berlin (Dem .) fordert die Be -
seitigung der Zündwarensteuer wegen ihre ? ge -
ringen Ertrages .

Es folgen

Abstimmungen .
Ter Antrag , die Steuerfreiheit für

alkoholfreie Trauben und Obftgeträntc
zu beseitigen , wird mit 201 gegen 167 Stimmen
bei 9 Stimmenthaltungen angenommen .

Die Steuer auf Schaumweine wird auf 30
Prozent festgesetzt .

Ein sozialdemokratischer Antrag , die Wein -
steuer aus 10 Prozent festzusetzen , wird mit 219
gegen 174 Stimmen abgelehnt .
. Angenommen wird ein Kompromitz -An -
trag , der

die Wcinsteuer
aus 20 Prozent festsetzt. Für die Zeit vom l . Au -
gust 1925 bis zum 30. Sept . 1927 soll aber die
Schaumwein - und Weinsteuer um ein Viertel
ermäßigt werden . Ferner soll ein Drittel des
Ertrages der in der Zeit vom 1 . Juli 1925 bis
zum 30 . Juni 1927 aufkommenden Weinsteuer
zur Behebung der Not der Winzer verwendet
werben .

Die Zündwarensteuer
wird nach den Kompromißbeschlüssen angenom -
men . Danach beträgt die Steuer für eine
Schachtel Zündhölzer 0,2 Pfennig , für 10 Schach¬
teln 2 Pfennig .

Die Salzsteuer
wird angenommen . Sie beträgt 3 Mark sür
den Doppelzentner .

Ebenfalls angenommen wird die
Zuckcrstener .

Sie beträgt für 100 Kilo bei Stärkezucker 8 .KV
bei anderem Zucker 21 Mark .

Angenommen wird schließlich noch die Spi « »»
karten st euer . Damit sind die Verbrauchs «
steuern in zweiter Lesung erledigt .

Die Besteuerung der össentlichen Betriebe .

Es folgt dann die zweite Beratung des Gesetz-
entwurses über die Rechte des Reiches , der Län »
der und Gemeinden zur gegenseitigen Besteue -
rung . Verbunden hiermit wird die Frage der
Behandlung der sogenannten Versorgungs »
betriebe .

Abg . Henke ( Soz . ) beantragt Steuerfreiheit
für die Betriebe , wenn öffentliches Kapital a«
den Betrieben beteiligt ist .

Abg . Dr . Knleukampss (D . Bp .) erklärt , wenn
die Regierung sich nicht darum kümmere , daß
das Privatkapital sich an den öffentlichen Be *
trieben beteilige , würden diese bald ohne Kapi »
tal dastehen . Auch die öffentlichen Be -
triebe müßten Steuern zahlen , den «
ivir müßten Reparationen bezahlen . ( Sehr rich«
tig ! rechts . ) Mehr noch als die Gemeinde «
hätte das Privatkapital unter den Nachwirkun -
gen des Krieges zu leiden . Der Redner bean »
tragt die grundsätzliche Steuerpflicht für alle
Betriebe in Deutschland , ob sie in der össent »
lichen Hand sind oder nicht .

Staatssekretär Popitz hält an den Ausschuß »
beschlüssen fest, wonach die öffentlichen Betriebt
mit gewerblichem Charakter Körperschaftssteuet
zahlen sollen , die Versorgungsbetriebe aber , ».
B . die Elektrizitätswerke , frei von der Körper »
schastsstener bleiben sollen .

Daraus werden die Beratungen abgebrochen .
Das Haus vertagt sich auf Mittwoch , 10 Uhr vor »
mittags , mit der Tagesordnung : Weiterbera »
tung .

Schluß gegen 9 Uhr .

Der Arbeitsplan des Reichstages .
TU . Berlin , 4. Aug . Der Ältestenrat deS

Reichstages hat heute den ArbeitSstoss für deft
Rest des Tagungsabschnittes verteilt . Aift
Mittwoch soll versucht werden , die 2. Lesung
der Steuervorlage zu Ende zu bringen . Det
Donnerstag vormittag soll von einer Plenar »
sitzung freibleiben , damit den Fraktionen Zeit
zur Borbereitung der Zollvorlage ge»
geben ist . Am Donnerstag nachmittag soll dit
Angelegenheit des Flüchtlingslagers in Schnei -
demühl besprochen werden , falls die Regierung
an diesem Tage zur Beantwortung der Jnter »
pellation bereit ist . Der Freitag soll der 3. Le-
sung der Steuergesetze gewidmet sein . Man
hosst sie an diesem Tage durchzuführen . Sodann
soll am Samstag die 2. Lesung der Zoll «
vorläge in Angriff genommen werben . Bis
wann die Zollvorlage in 3 . Lesung endgültig
erledigt werden kann , ist noch nicht vorauszu -
sehen . Eine Sonntagssitzung ist bisher nicht in
Aussicht genommen .

Einsetzung eines Ausschusses zur Untersuchung
der Geschäfte der Branntweinmonopol-

Verwaltung.
VDZ . Berlin , 4 . Aug . Die ZentrumSfraktion

des Reichstages hat folgenden Antrag einge «
bracht : Der Reichstag wolle beschließen , mit
Rücksicht darauf , daß

1 . die Branntweinmonopolverwaltung wieder -
holt und schwer durch Hinterziehung der Hekto -

Hoch Immerwerden Beitellungen
auf das „Karlsruhe?

Tagblatt " für August entgegengenommen .

Die Eiszeiten der Erde .
Der Mensch vor 500 000 Jahren. — Die

Wanderungen der Kontinente .
Bon unserem wissenschaftlichen ^ .-Mitarbeiter .

Im Zwinger in Dresden ist vor kurzem
eine Ausstellung eröffnet worden , die ( von Dr .
K. Wanderer zusammengestellt ) aus der Eis -
zeit der Erde überaus interessante Funde
zeigt : den Menschen der Eiszeit , Tiersunde ,
Pflanzen und Gesteine . Die wertvollen Tier -
snnde , die * z . T . in Sachsen (bei der Ziegelei
Prohlis bei Dresden , in der Nähe von Meißen ,
Ehemnitz -Hilbersdorf und Untermarxgrün im
Vogtland ) gemacht wurden , sind in dieser Schau
vereinigt und erinnern an eine Epoche unserer
Erde , als der primitive . Mensch früherer Zeiten
mit Wildpferd , Bison , Höhlenlöwe , Mammut ,
Wolf und Nashorn im Kampf lag nnd seine
Wohnstätte , irgendeine Höhle , gegen diese Ur -
welttiere zu verteidigen hatte . Erstaunt be-
trachtet man die gewaltigen Renntiergeweihe ,
die Skeletteile eines Mammutkalbes , die furcht -
baren Gebisse der verschiedenen Tierriesen . Und
eine Zeit steigt vor uns auf , die in ihrer Ur -
sprünglichkeit und naturhaften Wildheit den
nachdenklichen Beschauer mit einem Gefühl des
Grauens erfüllen müßte , wenn nicht die heitere
Pracht des Zwingers und der helle Sommer -
tag . der in seinem eigenen Licht ertrinkt , uns
tröstend an die freundlichere Gegenwart er -
innerte . #

Ein kurzer Blick rückwärts . Sehen wir ein -
mal nach , was uns die Gesteinsschichten , die das
Tagebuch unserer Erde sind , erzählen .

Vor unserer neuereu Zeit lag das "Dnu -
»htm "

, vor diesem das „Tertiär "
, das die Wilsen -

schast in drei verschiedene Abschnitte ( Pliozän ,
Miozän und Oligozäu ) zerlegt . Es ist ver -
ständlich , daß sich über die Dauer dieser geo -
logischen Entwicklungsstufen nur schätzungsweise
Angaben machen lassen . Während man das
Diluvium aus 400 000 bis zu einer Million
Jahre schätzt, rechnet man für das Pliozän
etwa V/i bis 2 Millionen Jahre .

Zwei deutsche Gelehrte , der Geograph Alfred
W e g e u e r ( Hamburg ) und der Meteorologe
und Klimatologe W . Köppen , sind , ähnlich
wie der serbische Geophysiker Milankovitch , durch
Berechnungen zu der Annahme gekommen , daß
die vier Haupteiszeiten , die dem Diln -
vinm folgten , insgesamt 650000 Jahre um -
fassen . Üud zwar liegen nach diesen Berech -
nnngen die einzelnen Eiszeitperioden , zwischen
denen drei lange Zwischeneiszeiten fest-
stellbar sind , vor unserer Zeit in folgenden Ab -
schnitten : erste Periode : 550 bis 590 Jahr -
tausend - , zweite : 430 bis 430 . dritte : 170 bis
230 , vierte 70 bis 120 Jahrtausende .

Wie man annimmt , stammen die e r st e n
Spuren des Menschen ans der Zeit des
Uebergangs des Miozäns in das Pliozän , al >o
aus der vorletzten Eiszeit . Sie wurden in
Frankreich bei der Stadt Aurillae in der Au -

vergne ( Departement Cantal ) gefunden . ES
handelt sich dabei um Werkzeuge aus Feuer -

stein , die der Urmensch zum Schneiden . Graben
und Bohren benützte . Die Cantal -Menschen
sind , nach den Werkzeugen zu schließen , kleine
Menschen gewesen oder haben jedenfalls ziem -

ltch kleine Hände gehabt . Diese Annahme wird
bestätigt durch Fnßabdrücke , die in der Gegend
von Antwerpen gefunden wurden und Zweifel -
los ans der gleichen Periode herrühren . In der
gleichen Gegend wurden bearbeitete Walknochen -
und Feuersteingeräte entdeckt , die offenbar aus
dem mittleren Pliozän herrühren . Auch aus
dem Diluvium liegen wertvolle Funde vor , die
bereits bemerkenswerte Fortschritte in der
Wahl und Bearbeitung der Werkzeuge erkennen
lassen . Ein Vertreter der Menschheit , die in
der ersten warmen Zwischeneiszeit (500 000
Jahre vor unserer Zeit ) lebte , ist der bekannte
„Homo Heidelbergensis "

, der in « and -
schichten in dem Dorf Mauer bei Heidelberg
aufgefunden wurde und dessen Körper und Kie -
ser , an den Gorilla erinnernd , bereits eine
Uebergangssorm andeuten . Aus der zweiten
warmen Zwischeneiszeit stammt der sogen .
Neandertal mensch ( dessen Reste im
Neandertal bei Düsseldorf entdeckt wurden ) .
Prof . Dr . Paul Schiesferdecker in Bonn

schildert ihn wie folgt : »Es war ein kleiner
(höchstens 1,59 Meter ) , untersetzter , plump ge-
bauter Mensch mit dicken Gelenken und sehr
starker Muskulatur . Mit krummeu Knien und
ausfallend großem , vorn überhängendem Kopf ,
mit fliehender Stirn , fliehendem Kiefer , sehr
langem Gesicht und sehr großer und breiter
Nase . Das Gehirn war recht groß , aber niedrig
entwickelt . Dieser Mensch war wahrscheinlich
ein guter Jäger mit scharfen Sinnesorganen .
Der Neandertalmensch ist der erste , der die
Leichen wirklich in Höhlen begraben hat , wenn
auch noch in ziemlich roher Weise . Man wird
dies wohl als einen bedeutenden geistigen Fort -
schritt werten können . Er gab den Leichen da -
bei Beigaben mit , Nahrung und Waffen bezw .
Werkzeuge , scheint also an ein Leben der Ver -
storbenen nach dem Tode geglaubt zu haben .

"

Der Neandertalmensch , dessen Kops einen ge-
radezu bestialischen Eindruck erweckt , wurde ab -
gelöst durch den Aurignae -Menschen , der in der
dritten Zwischeneiszeit ans dem Dunkel tritt
und dessen Spuren in einer Höhle bei Aurignac
festgestellt wurden . Er ist der Vorläufer des
Menschen , der unsere heutige Erde bevölkert und
hat in verschiedenen Perioden seine Fähigkeiten
entwickelt . Der Aurignac - Mensch , der den
Neandertaler ausrottete oder sich mit ihm ver¬
mischte und so eine neue Rasse , den Ero -Mag -
nan -Menschen begründete , verwandelte den
Steinkeil des primitiven Neandertalers in die
verschiedensten Werkzeuge und war der Schöpser
der ersten Tongefäße . In diesem neuen Men -
schen erwacht der Wunsch nach künstlerischer Ge -
staltung . Die Wandmalereien , die in den Wohn -
höhlen ( z . B . im Rhein - und Donaugebiet , in
Frankreich und Spanien ) entdeckt wurden , geben
nns , ebenso wie die Waffen , Geräte nnd Grab -
beigaben , eine ungefähre Borstellung von seinen
Lebensverhältnissen und seinen Gewohnheiten .
Die Wandmalereien zeigen Darstellungen der
damaligen Tierwelt , vor allem Büssel , Bison ,
Wildschwein , Renntier und Wols und verraten
eine erstaunliche Sicherheit der Darstellung . Ein
besonders wertvoller Fund ist eine Plastik , eine
ungewöhnlich dicke Frauengestalt ( die sog . Venus
von Wilkendorf ) , die in Niedcxösterreich entdeckt

worden ist und uns von den Kunstbemühungen
unserer Vorsahren vor etwa 50 000 Jahren tief -
ergreifende Kunde gibt .

In der Tat , es ist wahrhast ergreisend , vo »
der Höhe unserer modernen Kultur die Früh -
geschichte der Menschheit zu betrachten und de»
harten Lebenskampf jener längst verschütteten
primitiven Erdbewohner mit den Lebensformen
des Menschen unserer Tage zu vergleichen . Wir
hören das Urlied des gewaltigen Wandlungs -
Prozesses und nur ganz entfernt ahnen wir die
geheimen Kräfte , die ewig schaffend und zer -
störend das Antlitz der Erde gestalteten und in
vieltausendfältigen Formen immer wieder neues
Leben bezeugen . Es ist seltsam zn denken , daß
Nordeuropa und weite Teile des heutigen
Deutschland einst von Eismassen überzogen wa -
ren und daß heute die Bewohner der nieder -
deutschen Ebene auf ehemaligem Meeresgrund
hausen . Die reizvollen Binnenseen der deutsche ?
Landschaft sind Rückstände aus der Eiszeit , letzte
Zeugen einer erdgeschichtlichen Epoche , die an
sich wiederum nichts weiter war als eine Etappk
in dem großen Plan , nach dem das Leben unseres
Planeten abrollt .

4-
Die genaue Feststellung der Eiszeiten ist frei «

lich ein Problem , das sich sehr lange einer wis ?
senschaftlichen Deutung verschloß . Noch bis oof
kurzem hatte mau die Ursach e der Eiözeiten in
der Exzentrizität der Erdbahn ( d . h. in dem
wechselnden Abstand der Erde von der Sonne
bei ihrem jährlichen Umlauf ) und in Aenderu » '
gen der Ekliptikschiese ( in der Neigung gegen
den Aeqnator , die 23 ^ Grad beträgt ) gesehew
Den bereits erwähnten Gelehrten Alfred We ?
gener und W . Köppen ist es nun gelungen , dt?
bisherigen Auffassungen der Wissenschaft übet
die Entstehung der Eiszeiten zu berichtigen und
viele bisher unbegreifliche Tatsachen ( z . B - die
Entstehung mächtiger Kohlenlager in Grönland
nnd auf Spitzbergen , die Auffindung von Main ?
mutzähnen in Sibirien , was beides auf ein
früheres tropisches Klima jener Gebiete schließen
läßt ) aufzuhellen . In ihrem Werk „Die Kliinat «
der geologischen Vorzeit " gehen die beiden Ge «

lehrten davon aus , daß die Verteilung der Kli '
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hereinnahmen geschädigt wurde und hierbei
n »

® ? utnte der Monopolverwaltung fahrlässig"»er schuldhaft mitwirkten ,
2. die Geschäftsverhältnisse der Branntwein -°

^ nopolverwaltung das Monopol selbst gefähr -

einen Ausschuß einzusetzen, welcher nach Wie-
^ zusammentritt des Reichstages alsbald die
Ursachen feststellt und dem Reichstag Vorschlägeiur Abhilfe unterbreitet .

Reichstag und Beamtengehälter .
Der Badische Beamtenbund teilt mit : In der

/̂ 'chstagssitzung vom Freitag , 31 . Juli , wurde
Notetat in dritter Lesung verabschiedet,«n dem in einigen Zeitungen hierüber erschiene-

«5^ Verhandlungsbericht wird gesagt , daß der
^ ? !chsfinanzminister in diesem Gesetz ermächtigt
^ ird, den Beamten einen Zuschlag zum Grund¬
gehalt zu gewähren , der in den Besoldungs -
puppen i bis ö WA Prozent , in den über -
^ ordneten Gruppen 10 Prozent beträgt . Diese
Berichterstattung ist irreführend , da sie sowohl

Publikum wie in der Beamtenschast den Ein -
« ruck hervorruft , als ob zu den jetzige n Be -' »gen der Beamten ein Zuschlag bewilligt wor -

wäre . Das trifft jedoch nicht zu .
^ urch baß Etatnotgefetz ist der Reichsfinanz -
Mlster vielmehr nur ermächtigt worden , den
^ «schlag zum Grundgehalt von 12 ^ refp.
i" Prozent , der durch die im November vorigen
Lahres ersolgte Regelung der Beamtengehälter

bewilligt und seitdem gezahlt wird ,
b a o

Ur Geltungsdauer des Etatuotgesetzes , also
so . November 192S, weiter zu zahlen . Die

?/ "wten erhalten also nach diesem Notgesetz kei-
Ctt Pfennig mehr an Bezügen , wie bisher .

*
Aus dem Reichstagsbericht im Tagblatt geht

Aar hervor , daß es ^sich nur um Weiterzahlung" bisherigen Bezüge handelt .

Hochwasser der Oder.
WTB. Breslau . 4 . Aug.

Amtlich wird gemeldet : Die ununterbrochen
.Regengüsse am Sonntag und Montag haben

0 rkes Hochwasser hervorgerusen , das
dauernd im Steigen ist . Das Oberwasser

Montag bis heute früh nach Meldungen
Ratibor bei weiterem raschen Steigen von
um 5 Meter aus ö,16 Meter gestiegen ,

^ amtliche linken Nebenflüsse der Oder führen°>eser ans dem Gebirge reichliche Wassermassen
An der Neiffemündung stieg das Wasser
Montag vormittag bis Dienstag früh um

-8 ' Meter auf 8,37 Meter . Das Hochwasser
Acht sich auch schon in Brieg bemerkbar , das ein
Zeigen der Oder von 2,25 auf 3,8g Meter mel-
fi! » Besonders stark macht sich das Anschwellen
J ® Wassers an der oberen Oder geltend . Bei
. ^5 u a b e r g ist das Wasser von 80 Zentimeter
7

>n 8. August früh aus 440 Zentimeter heute früh
fw ; gestiegen . tHöchststand ) . Danach ist ein
vvchtvasstt an der mittleren Oder zu erwarten ,
2a® die beiden Julihochwasser erheblich über -
tilgen wird .

Erdrutsch an der samländischen Küste.
Königsberg i . Pr ., 4. Aug . Heute vor-

Mag ist jn G e o r g e n s w a l d e NX) Meter
-!

"
lch des Kurhauses die steile Küste in etwa

u Meter Länge und 60 Meter Breite mit denär&nf befindlichen Ruhebänken und Windschutz -
» tagen abgestürzt . Menschen sind nicht zu

Schaden gekommen . Angesichts der Gefahr wei-
Abstürze ist die gefährdete Stelle für den

verkehr gesperrt worden .

GaöischerLonSwg
Schluß des Berichts über die Dienstagsitzung .

Nach Annahme des Gesetzes über die weiteren
Zuschüsse zum Bau ds Neckarkanals beschäftigte
sich der Landtag , wie schon kurz berichtet , mit
den Forderungen für die Straßenherstellung .
Der Abg. Habermeyl berichtete über die Aus -
schußberatungen .

Jn der Aussprache bringt Abg. Fischer - Unter -
lauchringen (Z . ) Wünsche bezügl . die Besserung
der Landstraßen im Oberland vor , denen sich die
Zentrumsabgeordneten Marti » und Weißhaupt
anschlössen . — Abg. Brixner tDVp . ) trägt Kla -
gen über den starken Autoverkehr und die damit
verbundene Ruinierung der Straßen vor . Abg.
Arnold (S . ) begrüßt die Verordnung der Re-
gierung über den Verkehr auf den Landstraßen .
— Abg . Sack tZ . ) äußert ebenfalls Wünsche zur
Besserung der Straßenverhältnisse im Hinter -
lande .

Der Laudbuud - Abgeordnete Hertle begründet
einen Antrag seiner Gruppe aus Erhöhung
der Kosten von Wasserversorgungsanlagen um
100 000 Mark . Nachdem uoch die Abg. Hügle
tDVp . ) , Engelhardt tZ . ) , Dörr (Landb . ) , Gehler
(Komm . ) zu dieser Sache sich geäußert haben ,
spricht der Abg. Niiger ( Z . ) zu der Denkschrift
über die Schwarzenbachtalsperre des
Badenwerks u . zu der Petition wegen Erlassung
eines Spezial -Gesetzes über die Mithastuug des
badischen Staates sür etwaige Schäden , die der
Redner befürwortete , während Abg. Dr . Engler
(<S . ) sich nicht für eine empfehlende Ueberwei -
fung der Denkschrift der Murgtalgemeinden ,
wie im Haushaltausschutz beschlossen , sondern sür
Uebergang zur Tagesordnung aussprach . — Abg.
Albietz <Z . ) äußerte Sonderwünsche, während
Abg. Bock tKomm .) für empfehlende Ueberwei -
sung eintrat .

Ministerialdirektor Dr . Fuchs
von der Wasser- und Straßenbaudirektion dankt
sür die aus dem Hause gegebenen Anregungen .
Hinsichtlich der Beseitigung der Staubplage er -
klärte der Redner , daß eine Erleichterung be -
reits eingetreten sei durch die eingeführte Ver -
langfamüng des Tempos der Kraftfahrzeuge .
Weiter aber soll in noch weiterem Umfange als
bisher geteert werden und zwar sollen die
Teerungen auch innerhalb der Ortschaften er-
folgen . Auch sollen an Stelle der vorgesehenen 150
Kilometer Landstraßen 200 Kilometer geteert
werden . Was den Ausbau verschiedener Stra -
ßen betrifft , so die Straße Tuttlingen —Meß -
kirch und Meßkirch—Stockach usw. , gab der Re-
gieruugsvertreter eine befriedigende Auskunft .

Ministerialrat Dr . Pauli erklärte , daß die
Schwarzenbachtalsperre so stark gebaut sei , daß
man sich nicht vorstellen könne , daß eine Gefahr
eintreten könne . Der Regierungsvertreter er-
klärt sich gegen die empfehlende Ueberweifung .

Abg. Dr . Glockner (Dem . ) begründet einen
Antrag in dieser Frage auf Ueberweifung der
Denkschrift an die Regierung zur Kenntnis -
nähme .

Der Abg. Schofer tZtr .) regt die Zurückvcr-
Weisung des Antrages Sack, 100 000 'M auf dem
Wege des Administrativ -Kredites für die Durch -
führung der Wasserleitungen auf dem Lande zu
genehmigen , an den Haushaltsausschuß an ,
ebenso die Zurückverweisung des Antrages
Glockner.

Da noch zwei Redner zum Titel Wasser- und
Straßenbau vorgemerkt sind , schlägt der Präsi -
dent vor , hier die Sitzung abzubrechen und am
Mittwoch vormittag 8 Uhr mit der Beratung
fortzufahren .

Die im Verlaufe der Verhandlungen einge¬
brachten Anträge wurden an den Haushalts -
ausschuß zur Weiterberatung verwiesen .

Schluß der Sitzung gegen 5* 2 Uhr . Nächste
Sitzung Mittwoch vormittag 8 Uhr .

Aus der Demokratischen Partei .
Der LandesauSschutz der Deutsch ,

demokratischen Partei tn Baden hielt
in Karlsruhe eine aus allen LandeSteilen be-
suchte Sitzung ab. Reichstagsabgeordneter Dr .
Hummel teilte mit . daß seine berufliche Tä -
tigkeit und die Ausübung seines Reichstags -
Mandats ihn zwingen , vom Vorsitz der badischen
Parteiorganisation zurückzutreten und auch auf
eine Landtagskandidatur zu verztchten . Er er-
klärte sich aber bereit , weiterhin im Geschäfts-
führenden Ausschuß der badischen Partei zu
verbleiben . Vorbehaltlich der Zustimmung des
im Herbst stattfindenden Parteitages wählte der
Laudesansschuß den seitherigen stellvertretenden
Vorsitzenden Reichstagsabgeordneten Dietrich
einstimmig zum Parteivorsitzenden . Die
Wahl des stellvertretenden Vorsitzenden fiel
gleichfalls einstimmig auf den Landtagsabgeord -
neten F r e u d e n b e r g . Infolge der häufigen
Abwesenheit des Herrn Dietrich wird Herr
Frendenberg die Geschäfte sühren . Auf diese
Weise gelingt es , letzteren , der wegen geschäft -
licher Überlastung eine Kandidatur zum Land -
tag nicht mehr annehmen will , der Mitarbeit
in der Partei zu erhalten . Dritter Vorsitzender
ist nach wie vor Stadtrat Wilhelm Frey . Der
Landesausschuß befaßte sich sodann mit der
Borbereitung der Landtagswahlen , worauf
Reichstagsabg . L . Haas ein Referat über die
politifche Lage hielt .

Entgegen der durch die Blätter gegangenen
Meldung , wonach der diesjährige Parteitag der
Demokratischen Partei am 19 . September in
Pforzheim stattfinden soll , stellt die Demokra -
tische Partei fest, daß diese Nachricht nicht rich -
tig ist .

MuswärtigeHtaaten
Eröffnung der Grenobler Ausstellung .

WTB. Grenoble , . . August . Die ausländischen
Abteilungen der auch von Deutschland be-
schickten Internationalen AuSstel -
luugfür elektrische Triebkraft wurde
gestern vormittag durch den Handelsminister
C h a u m e t feierlich eröffnet . Alt der Eröss -
nungsseier nahmen auch Vertreter der deutschen
Botschaft iu Paris teil . Es folgte u . a. auch ein
Rundgang durch die deutsche Abteilung , die von
dem Jnteressenverband der elektr .-techn . Betriebe
organisiert wurde . Die deutsche Abtei -
l u n g fand die Aufmerksamkeit des Handels -
Ministers und der interessierten Kreise der Jn -
dustrie . Von den verschiedenen offiziellen Per -
sönlichkeiten wurde der erzieherische Wert der
internationalen Ausstellungen und der Völker-
versöhnende Charakter der Wissenschaft betont .

Die Verwertung der Sachlieferungen in
Frankreich .

WTB . Paris , 4. Aug . Heute vormittag fand
unter dem Vorsitz des Ministerpräsidenten
Painlev ^ eineMinisterbesprechung statt ,
an der auch verschiedene Staatssekretäre und
hohe Beamte teilnahmen . Jn dieser Sitzung
wurde der Ausfall des Systems der Sach -
l i e f e r u n g e n im Sinne der Erzielung eines
größtmöglichen Ertrages und der Ausnutzung
aller Hilfsquellen des Dawesplanes ohne
Beeinträchtigung der einheimischen Wirtschaft
besprochen. Es soll ein Entwurf für eine ver -
waltungstechnische Organisation der Sachliefe -
rungen ausgearbeitet werden .

Um die Aufhebung des Bifumzwangs .
Pr. Berlin . 4 . August. Nach einer Blättermel -

dung aus Wien hat die österreichische Regierung
den Regierungen von Frankreich , Italien . öer
Tschechoslowakei und der Schweiz die Auf .
Hebung des Paßvisums vorgeschlagen . —
Wie verlautet , soll sich die italienische Regierung
bereits grundsätzlich dazu bereit erklärt haben .

VerschiedeneMeldungen
Neue Verhaftungen in der Hermsdorfer

Postbetrugsangelegenheit .
WTB. Berlin , 4 . Aug . Jn der Angelegenheit

des angeblichen Schriftstellers Knauft , der
das Hermsdorfer Postamt durch Postscheck»
schwiudeleien um etwa 46 000 Mark geschädigt
hatte , wurden nunmehr auch zwei Postbeamte ,
der Postmeister Georg und der Inspektor
Richard Nagel , verhaftet . Bei den Ver -
nehmungen der beiden Postbeamten hatte eS
sich ergeben , daß sie in die Schwindelmanöver
des Knauft unbedingt eingeweiht sein mußten .

Tod durch Blitzschlag .
WTB. Breslau . 4 . Aug . Die „Breslauer

Neuesten Nachrichten" melden : Als die Fabrik¬
arbeiterin Laennel aus einem Vorort von
Breslau mit ihrem 11jährigen Pflegesohn iu -
folge eines hereinbrechenden Gewitters vom
Felde heimkehrte , wurde das Kind vom Blitz
getroffen und sofort getötet . Die Frau
erlitt eine linksseitige Lähmung des Körper ?
und verlor das linke Aug«.

Mord .
WTB. Hannover , 4. Aug . Jn dem Dorfe Vo-

gelbeck bei Salzderhelden wurde am Sonntag
abend der 19jährige Friedrich Halb faß aus
dem Wege zum Kalibergwerk von mehreren
jungen Arbeitern aus den Baracken der Gewerk¬
schaft überfallen , mit Knüppeln geschlagen und
ihm dann ein Messerstich in die Brust versetzt,
der den sofortigen Tod herbeiführte . Drei der
Tat verdächtige junge Leute sind bereits dem
Amtsgericht Nordheim zugeführt worden .

I
Bürsten -Vogel I

3 Friedrichsplatz 3 Tel. 1424. |

Nach allen Whea wird
unseren verehrlichen Beziehern
das Karlsruher Zagblatt
während der Dauer der Reise

nachgesaaM
Ms Zuschlag kommen nur die geringen

Portokosten in Anrechnung .
Damit wir eine pünktliche Zustellung
veranlassen können, bitten wir, uns
3 Tage vor der Abreift bezw . Rück-

reise den künftigen Aufenthaltsort
mitzuteilen .

lang Kaiserstraße 167,1 .
Telefon 1073

Salamander - Schuhhaus . Günstige Bedingungen ermöglichen den Kauf eine s
erstklassigen Flügels ,
Harmoniums oder Pianos

lj.^ ®ürtel und das Klima selbst auch früher deu
Verhältnissen vollkommen entsprach,

w es also auch in der Frühzeit unserer Erde
^

°en der heißen äquatorialen Regenzone nörd -
M und südlich davon je eine Trocken - und
-z.^ enzone lag , an die sich je eine gemäßigte
In,- anschloß, die allmählich in vereistes Po -
Gebiet überging .

Eigener und Köppen stellen dann die Theorie
n (i &aß die Kontinente unserer Erde durchaus
Ä? i »Festländer " im eigentlichen Sinne des
. ° rtes sind , sondern daß sie, weil sie iu den
u " Wei liegenden sogenannten Magma - Massen
voitt nen ' Wanderungen ausführen und im
«ttf » er erdgfchichtlichen Entwicklung iubezug
gen und Aequator ganz verschiedene La-
^

' eingenommen haben und auch verschiedenen
>,^ ? atischen Einwirkungen unterlagen . Europa

Nordamerika , die heute die geologisch am
sinnlichsten durchforschten Länder der Erde
ks ^ abeu einstmals sehr lange in der Nähe
Qiiw Damaligen Aequators bezw. im Wüsten -

gelegen . Als in Mitteleuropa die sub -
tau 1' )er Braunkohlenflöze sich bildeten , lag das
d

°re Eisgebiet in Alaska und an der Mün -
'an ?.

^ ena . Aus der anderen Seite der Erde
ifri* südliche Polargebiet ehemals in Süd -
3(

'
f 0 » Borderindien und Australien , als der

Ii es a
5? r durch Mitteleuropa und Nordamerika

» tif> e - r ' hre Behauptungen liefern Wegener
tieft - ppen umfangreiches Beweismaterial , das
de<fi geologische und andere Funde und Ent -
hl« ?en stützt, daß man heute in der Verschie-
Eis ? er Kontinente tatsächlich die Lösung deS
,i °^ ett-Problems zu sehen hat . „Iu der Tat
ter 1 hat Dr . Wilhelm R . Eckardt , der Lei-
^ der Wetterwarte in Essen a . d . Ruhr , über
w i . ueue Theorie geurteilt ) bei dieser Auffassung
Ax . eu meisten Fällen eine überraschend einfache
ier in das bisher so verworrene Gebiet" " aläoklimatologie ein .

"

*
tz

''Mes stießt !" sagt Heraklit , der Dunkle . Die
y,

° e wandert , die Kontinente wandern . Be -
t* 0 : bas ist das große Gesetz des Lebens ,

i di? i
' ^ .eist unser Blick in eine Vergangenheit ,ms Userlose sich verliert und überbrückt Mil -

lioneu Jähre der Ergeschichte. Eingeschlossen in
das große Gesetz wandern auch wir . Wohl dem,der die Richtung seines Weges kennt und sein
Ziel .

NwMunbWUenKbÄt
Galerie Moos .

Zu den schon einmal besprocheneu Ansichten
und Jnnenräumen der Burg Hohenzollern von
G . K u l l r i ch sind als größere Sammlungen
hinzugetreten : K . Wolfsbergers Ansichten
aus Italien . Es find die romantischen Gegen -
den um den Vesuv , bei Genua und aus Vene -
dig gemeint . Die heutige Malerei geht heute
nicht mehr aus den Farbenzauber aus . der vor
100 Jahren entfaltet wurde . Dafür ist sie sach -
licher, nüchterner , werktäglicher, ' jene Zauber -
welt des einstigen dolce sar niente hat ein All-
tagsgesicht bekommen , in dem noch die Spuren
einstiger Schönheit sichtbar sind . Auch das und
die abwechslungsreiche Fülle der Formen und
der Ueberschneidnngen , denen Wolssberger mit
Gewissenhaftigkeit nachgeht, reizt unsere Auf-
merksamkeit und wir lauschen gern diesen
„Märchen aus alten Zeiten ".

Mit wenigen einzelnen Werken sind außer -
dem vertreten R . A m t s b ü h l e r tHerbst -
wald ) , A . Haueisen tHeimkehr - Skizze ) ,
K. A . K ö t h «Stilleben ) und H. Lutz mit eini -
gen Aquarellen vom Bodensee .

Eine große Anzahl Aquarelle von Ewald
Mohr führt uns in die Rheinische Welt , be-
sonders Köln , ein . Mohr huldigt einem kolo-
ristisch -ornamentalen Bildausbau und geht mit
seinen Tönungen in blau , rot und gelb ans
Stimmungen aus . Straßen und Brücke» im
flimmernden Lichtglanz oder in Dämmerungen ,
Gürten im Blütenmeer , Seestücke. Schiffe und
Marktplätze haben ihren besonderen farbigen
Charakter erhalten und wirken bald abentener -
lich , bald koloristisch ausgeklügelt . Ich halte
diese Art Kunst sür mehr hirnlich als naiv , aber
um ihrer dekorativen Wirkungen willen ver -
mag sie doch zu fesseln und Freunde zu gewin -
nen .

Einige kleinere , glatt gemalte , saubere Tafeln
von E . v . Kacziany erinnern an säuberliche
Biebermeierarbeiten und haben dadurch ihren
stillen Reiz . B .

Die Alemannenwoche in Frcibnra . Jn einer
Versammlung des Vereins Babische Heimat be-
richtete Hermann Eris Busse-Freiburg über die
geplante Veranstaltung einer Alemannenwoche
in Freiburg , die im Zusammenhang mit der im
Oktober d . Js . im dortigen Kunstverein statt-
findenden D a u r - Gedächtnisausstellung gedacht
war . Diese Alemannenwoche soll nicht nur das
Alemannentnm Badens , sondern auch das des
Elsaß und der Schweiz zeigen . Es sollen , wie
Busse sagte , alle Kreise und alle Kräfte beteiligt
werden , Musiker , Maler , Dichter und Gelehrte ,
überhaupt alles , was Alemannentnm gibt und
enthält . Ursprünglich hatte man nur die Ab-
Haltung eines Alemannentages beabsichtigt, doch
durch die zugesagte Unterstützung der Stadt
Freiburg ging man zn dem Plan einer Ale-
mannenwoche über . Der Termin für die Woche
war vom 4 . bis 11 . Oktober festgelegt , doch
machte Busse davon Mitteilung , daß mit Rück-
ficht auf die in Lörrach anläßlich der oberbadi -
schen Gewerbeausstellung geplante Veranstal -
tung eines Markgräfler -Tages der Landesver -
band Badische Heimat sich zu einer Verlegung
der Alemannenwoche in den Anfang März
entschlossen hat . Der Landesverband würde sich
an dem Markgräfler - Tag in Lörrach mit einem
Sonderzug beteiligen und , nachdem er glaubt ,
daß die Alemannenwoche in Freiburg so kurz
nach der Lörracher Veranstaltung unter dieser
leiden müßte , hat er sich zu dieser Verlegung
entschlossen .

Maler Karl Schuster starb im Freiburger
Heiliggeistspital im Alter von 71 Jahren . Der
Verstorbene , ein alter Freiburger , hatte als
Künstler einen beachteten Namen .

Hochschnlnachrichten . Der ord . Professor der
Chemie Dr . K . F r e u d e n b e r a in Karlsruhe
hat sür das Sommersemester 1S2S einen Rus an
die Universität Heidelberg anstelle deS in den
Ruhestand tretenden Geheimrats Prof . Dr . Cur -
tius erhalten .

Literatur .
Neuerscheinungen .

Alle Bei der Schriftleituna einlaufenden Bücher,
Zeitschriften, Bilöer . Mavvenwerk « usw. werde«
reaelmähia tn der Reihenfolge des TinganaS
hier ausgeführt . Belvrechung bleibt von Kall , u
Fall vorbehaltc » . Eine Verpflichtung dazu wirb
nur dann übernommen , wenn die betreffende»
Werke aus unsere Veranlassung eingesanbt wur -
den.

Humor und Humbug. Von Stephen Leacock .
tVerlag Williams u. Co . , Charlottenburg ).

Bayreuther Festspielfiihrer 1925. Mit offizieller
Unterstützung herausgegeben von Dr . Karl
Grunsky , Stuttgart tVerlag Georg Niehreu -
heim, Bayreuth ) .

Der Strom . Rheinische Bilder aus zwei Jahr -
taufenden . Von Werner Baumelburg
tVerlag Gerhard Stalling , Oldenburg i. O .) .

Der deutsche Arbeiter in Politik und Wirtschaft .
Heft 8 : Die Rohstoffgrundlage der Wirtschafts -
gefundung . Von Dr . Georg B e r g e r . — Heft
6 : Das Führerproblem innerhalb der Gewerk -
schaften. Von Dr . C äff au . — Praktischer
Sozialismus , Band 14 : Der deutsche Arbeiter
in der Internationale , Vortrag von Albert
Baumeister . tSämil . Verlag der Neuen
Gesellschaft G . m . b . H . Berlin -Hesseuwinkel.)

Handelspolitik und Londoner Abkomme«. Von
Lnjo Brentano .

August Padtberg : Das Altsteinzeitlager
im Löß von Munzingen i . Br . tVerlag
Dr . Benno Filser , G. m . b. H ., Augsburg .)

Lehmann: Rechtsformen und Wirt -
fchaftstypen der privaten Unternehmung ,
tBensheimer Verlag , Mannheim . )

Deutsche Dichter. 1813. Befreiungskampf und
Burschenschaft im Spiegel der zeitgenössischen
Dichtung . Heransgegeben von W. K o s ch .
tVerlag Strecker u . Schröder , Stuttgart . )

Aus alten Bücherschränken : Johann Jos . Gör -
res . Eine Auswahl aus seinen nationalen
Schriften von Dr . H . A. Münster . tHansea -
tische Verlagsanstalt Hamburg .)
Aus den Papieren einer Toten . Roman . tVer -
lag Gebr . Paetel , Berlin W 35.)
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Aus Baden
dz. Bruchsal , 4. Aug . Ei » in Ubstadt zu

Besuch weilendes vierjähriges Kind fiel beim
Spielen in das Pfuhlloch und erstickte.

n . Bruchsal , 4 . Aug . Gestern nachmittag wurde
hier an der städt . Bleiche in der Saalbach eine
männliche Leiche aufgefunden , die schon einige
Tage im Wasser gelegen zu haben scheint . Ob
ein Unglücksfall oder Selbstmord des noch Un -
bekannten vorliegt , konnte noch nicht festgestellt
werden . — Die Reben unserer Gemarkung
weisen einen sehr befriedigenden Stand aus .
nicht allein die ausgiebigen Amerikanerreben ,
sondern auch das Edelgewächs , so daß mit einem
reichlichen und guten „Brnsler Tropfen " zu
rechnen ist.

tu . Mannheim , 4 . Aug . In der vergangenen
Nacht mußte ein 58 Jahre alter Hilfsarbeiter
wegen einer schweren Kopfverletzung in das
allgemeine Krankenhaus gebracht werden . Der
Mann wurde auf dem Gehweg der Waldhof -
straße sitzend von Passanten ausgefunden , konnte
aber keine näheren Angaben über den ihm zu -
gestoßenen Unfall machen .

dz. Hcjbelberg , 4. Aug . Die Eheleute Ludwig
und Susanne Benz konnten ihre goldene
Hochzeit feiern .

dz . Grefsern ( 9lmt Bühl ) , 4. Aug . Ein gut
gekleideter Mann in den 40et Jahren , der sich
als Ingenieur Müller vorstellte , logierte sich
in das Gasthaus zum Schiss ein und spielte den
noblen Herrn . Er gab an , Beauftragter des
Elektrizitätswerks zu sein und die elektrischen
Leitungen kontrollieren zu müssen . Diese Ar -
beit wurde auch sofort vorgenommen , er no -
tierte sich etwa 60 Leitungsmaste , die „ausge¬

wechselt " werden müßten und engagierte gleich
junge Leute , mit denen er in 14 Tagen die Ar -
beit aufnehmen würde . Während der ganzen
Zeit lebte er im Gasthaus , ohne seine Zeche zu
bezahlen . An einem der letzten Tage bat er
einen vorüberfahrenden Autolenker , ihn mit
nach Bühl zu nehmen , damit er den Schnellzug
nach Achern erreichen könne . Dies geschah, der
„Ingenieur " verschwand und ward nicht
mehr gesehen .

dz . Rötenbach , 4 . Aug . Am Samstag nachmit -

tag brach in dem Wohnhaus des Heribert Feh -
renbach Feuer aus , das , wie man vermutet ,
durch Funken einer Dampfwalze entstanden ist.
In den reichen Borräten an Heu und Stroh
sowie Futtermitteln fand das Feuer gute Nah -
rung . Die Feuerwehr mutzte in erster Linie
die Nachbargebäude schützen? trotzdem sprang
das Feuer , begünstigt durch den starken West-
wind , auf die Kirche über und setzte Holzteile
der Dachverschalung in Brand . Den unermüd -
lichen Arbeiten der Löschmannschaften ist es zu
danken , datz das Feuer keinen größeren Um -
fang annahm . Das Anwesen des Fehrenbach
ist vollständig eingeäschert worden . Auch das
Mobiliar und Fahrnisse fielen den Flammen
zum Opfer , dagegen konnte das Bich gerettet
werden . — Seinen 91 . Geburtstag konnte
vor einigen Tagen der Einwohner

'
Ruf in

selten rüstiger körperlicher und geistiger Frische
feiern . Er nahm an den Revolutionskämpfen
1848/40 teil , weiß auch von der Mobilmachung
1889 zu berichten und findet dankbare Zuhörer ,
wenn er aus den 70er Jahren erzählt .

dz . Sulz lAmt Lahr ) , 4 . Aug . Anläßlich einer

Familienfeier wurde geschossen . Durch
die Unvorsichtigkeit eines Schützen ging eine
Labung einem jungen Manne in den Unter¬

schenke! , so baß er schwer verletzt ins Kranken -
haus gebracht werden mutzte .

dz . Wolsach , 4 . Aug . Ein Fahrradbieb ,
der kürzlich zu einer längeren Gefängnisstrafe
verurteilt worden war , ist dieser Tage aus dem
Amtsgefängnis entwichen und konnte bis
jetzt noch nicht wieder festgenommen werden .

dz . Vom Kaiserstuhl , 4. Aug . Auf dem Vcr -

fuchs - und Lehrgut der Badischen Landwirt -
schaftskammer , Blankenhornsberg , sind die er-
sten reifen Frühburgundertrauben
zu sehen .

dz . Donaueschinge » , 4 . Aug . Stadtbaumeister
fad , der erst kürzlich seinen 65. Geburtstag
gefeiert hatte , ist am 1 . August in den Ruhe -
st a n d getreten . Seit 1889 stand er in Diensten
der Stadt , und seine Leistungen als städtischer
Baumeister werden in der Stadtgeschichte ein
Ruhmesblatt bilden . Anläßlich des Brand -
jahres 1908 , wo es galt , den größten Teil der
Stadt ans Schutt nnd Asche neu erstehen zu
lassen , schuf er das neue Stadtbild , wie es sich
jetzt dem Auge des Besuchers darbietet . Nach
36jähriger Tätigkeit tritt er nunmehr in den
Ruhestand .

tu . Freiburg . 4 . Angust . Am Sonntag früh
starb im hiesigen Heiliggeistspital der Kunst -
maler Karl S ch u st e r im Alter von 71 Jahren .
Der Verstorbene , ein alter Freiburger , hatte
als Künstler einen bedeutenden Namen . Er
war der Sohn des im Jahre 1891 verstorbenen
Freiburger Oberbürgermeisters Schuster .

dz . Aus dem Markgräslerland , 4 . August . In
allen Teilen des Markgräflerlandes sind die
Erntearbeitc n in vollem Gange . Aus
A u g g e n wirb berichtet , daß die Ernte ihrem
Ende zugeht , daß die Frucht reichlich und quali -
tativ gut ausgefallen ist und daß der Regen

der letzten Tage nur wenig Schaden angerichtet
hat . In ' Buggingen spricht man von einer
Vollernte . Auch die Arbeiter des Kaliwerkes
haben hier tüchtig mit Hand angelegt , um die
Arbeit zu bewältigen . Wie in Äuggen , so ist

auch hier der Körnerertrag reichlich und gut .

tu. Ueberlingeu , 4 . Aug . Gestern früh wurde
auf dem Westbahnhof ein hier wohnender Loko «

motivführer vom Zuge überfahren . Der
Kopf wurde ihm vom Rumpfe getrennt .

Aus der Pfalz .
tu. Lubwigshaseu a. Rh ., 4. Aug . Seit Don «

nerstag steht der größte Teil der hiesige »

Milch Händler im Streik , weil die Stadt -

Verwaltung statt eine Milchpreissenkung vorzu «

nehmen , eine Erhöhung von 2 $ je Liter
beschlossen hat . Ihre Maßnahme begründet die
Stadtverwaltung damit , daß die derzeitigen
hohen Käsepreise den Milchpreis hinanfdrücktcn
und sie zudem noch vertraglich an auswärtige
Milchzufuhr gebunden sei .

klus NachbarlSnöem
dz. Schrambcrg , 4. Aug . Am Samstag wurde

von Angestellten und Arbeitern der Firma
Gebr . Junghans A .- G . ein Doppelfest
gefeiert . Die Firma feierte ihr LSjähriges Be -

stehen als Aktiengesellschaft und hiermit in Ver «

bindung wurde die Ehrung von 72 Jubilare «

und Jubilarinnen der Arbeit für 2ö bis 6vjähr.
treue Pflichterfüllung vorgenommen .

Die Inhaber der im
Monat Dezember 1924
unter Nr . 89 971 bis mit
Nr . 42 479 ausgestellten
beim , erneuerten Pfand -
scheine werden hiermit
ausaesordert . ihre Psän -
der bis längstens am
8 . August auszulöses od .
die Scheine bis zu vie -
fem Zeitpunkt erneuern
zu lassen , widrigenlalls
die Psänder zur Ber -
steigeruna gebracht wer -

^
Karlsruhe . 80. Juli

1925 .
Städt . Psandleihtasse .

Wchnun <} sldufrfi

4
Moderne

mit reichlichem Zubehör ,
i« fester Lage d . Westens
von Karlsruhe , mit Gas -

und elektrisch Licht

ZU lMeu geWt
gegen eine gleichwertige
4— 5 Zimmerwohnung
in Freiburg i . Br . oder

Emmendingen .
Angebote unter Nr . 5799
ins T -nblattbüro erbet .

Sftealliche Mlnaung
kSmtl . Bauarbeiten , u den Wovnnnasbauten
der Stadt Landau , in der Cornichonftrafte

Nr . 19 u . 21 ( 12 Wohnungen )
Unterlagen zum Selbstkostenpreis beim bau -

leitenden Architekten A . Härtung in Landau ,
Mahlaslraße 2 . woselbst auch Pläne zur Einsicht
aufliegen , erhältlich .

Einreichungstermin : Dienstag , den 11. August
1925, vorm . 11 Uhr , beim
Stadtbanamt ,

Angebotseröffnung : 11.05 Uhr daselbst .
Landan . den 8. August 1925.

Stadtbauamt Landa «
freiwillige
Nachlas !» « .

H . G. B. ■ .■ ■ ■ „
ttratze 86 , Tel . 5516 , amtl . beeidigt . Auktionator

! l Versteigerungen
I erledigt Ackermann , Kriegs -

— Tausche —
meine 4 Zimmcrwohng ,
mit Badzitnm . . Veranda .
Balkon , in freier Lage
Beiertheims gegen eine
gleichwertige Wohnung
m . Mansarde . (Parterre
ausgeschlossen . ) Umzuas -
kosten oder Abfindung
wird bezahlt . Angeb . u .
Nr . 5905 ins Taablattb .

Gut «ttiibt . Zimmer
fof . od . spät . an soliden
Herrn zu vermieten .
Veilchen itr . 28. 4 . St .. r .

Zimmer mit Kost
an sol . Arbeiter zu ver -
miet . : Kreuzstr . 16. II .
Gut möbliertes Zimmer
an ruhigen Herrn sofort
od . später zu vermieten :
Luis enftr . 81 . 1 Treppe .

Schön möbl . Zimmer ,
hell u . sonnig , in West -
stadt . 2 . St .. m . elektr .
Licht , zu verm . Ana . u .
Nr . 5000 ins Taablattb .

Möbliertes Zimmer
an besseren Herrn ober
wräilleiii zu vermieten :
Kapellenstr . 16 . III , r .

vinsach möbl . Zimmer
an berusstätiaen Herrn
od . Fräulein los . zu vcr -
mieten . Rastätter . Rlu -
menstr . 4 , III , r . ( Ab -
schluk läuten .)

In Einfamilienhaus
find Zwei schön mobl .
Zimmer auf 1. Sept . zu
vermieten , .' ientralheizg . .
elektr . Licht . Telephon :
eventl . mit Küche . An -
geböte nnt . Nr . .->901 ins
Taablattbüro erbeten .

Ein leereö Mansarden -
zimmer in ber Weststadt
*u vermieten . Zu er -
fra gen im Taablattbtir o .

Brauerstr . g . vart . , ist
freundliche, .' ,
gut möbl. Zinimer
an bess . Herr n zu verm .

>̂ n zentraler Lage
Parterreziminer

mit sev. Eing .. für Büro
gceian ., auf 15. Aua . od .
1. Sept . zu vermieten .

Sosienftrabe 21 . I .

von 8— 4 Zimmer in herrlicher , gesunder Lage
gegen Vorausbezahlung od . Darlehen zu vermieten
Angebote unter Nr . 5909 ins Taablattbüro erbeten .

Zn vermieten !

Sü - AMMal
zirka SO nrn , Hinterhaus . 1 Treppe hoch. Näheres
Am alienttran « 13 , 2. Stock .'

Lagerplatz
ca . 500 qm , mit Gleisanschluß . 2 Minuten von »er
Elektr . Haltestelle , weftl . » arlsrnhc , sofort zu ver -
mieten . Anfragen unter Nr . 5806 ins Tagblattbüro .

WA 4 W « « Mllg
beschlagnahmefrei . mit allem Komfort , ver so sort
für kinderloses Ehepaar . — Angebote unt . Nr . 5903
ins Taablattbüro erbeten .

1- 4 Mro-Röume
per l . Januar 1926 oder früher zu mieten gesucht

K ine Lauftundschaft
Angebote mit Angabe der Miete unter Nr . 5902

ins Tagblattbüro erbeten .

Wir suchen zum bald . Eintritt fllr Direktion und
Sekretariat wirklich tüchtige und intelligente

Stenotypistin
Gefl . Offelten mit Lichtbild und Zeugnisab¬
schriften an die Olrektion der Darm -
stftdter und Xatlonalbank , Kommandit -
Gesellschaft auf Aktien , Filiale Karlsruhe (B .)

Zimmer
zu vermieten :
Körncrftrake 16, III -
— Zimmer —

zu vermieten :
Lo bseldstrasie fi _Remise

für Auto zu vermieten :
Sedanstr . 11 . Mühlbura .

1 Zimmeridobnnn «
von Ig . Eheleuten aus
gutem Hause auf 1 . Sev -
tember a e s n cht . An -
geböte unter Nr . 5918
ine Taablattbüro erbet .

Möbl . Zimmer nnt
frühstück aef .v . solid .
Herrn v . 15 . Äug . bis
30 . Sept . Weststadt od.
Mühlburg bevorzugt .-

Angeb . m . Preisana . ir.
Nr . 5908 ins Taablattb .

Möblierte oder
2 leere Zimmer

evtl . m . Kochgel . , auch
beschlagn .-freie 3—5- Z .-
wohng . für 8 Pers . gek .
Ang . u . 5822 ins Tagbl .

Suche mit
Mille

einigen

Mille Beteiligung.
eventl . Vertrauensstel¬
lung als Kassier oder
in Lager . Kann auch
sehr gut mit Pferden
umgeh . Angeb . u . Nr .
5911 ins Taablattb . erb .

0/sene Stellen
Solides , fleikiges .

lüngeres
mädifien

kann sosort eintreten :
Schillerstrafte 11 , l

Empfehlungen
Schneiderin

fertigt nach den neuesten
Modellen Jackenkleider ,
Complets . Kasacks von
6 ^ an . Ang . n . Nr . 588«
ins Tagblattbüro erbet .

Tticht . Weiftniiberin
suait Heimarbeit . Herr -
n . D . -Wäsche n .Masz Ana .
u . Nr . 5894 t . Tagblb . erb .

Empsetiluug.
PolsterarbrUe » . Neuan¬

fertigung von Möbel u .
Matratzen werd . aut n .
reell in fol . Arbeit aus -
aesührt v . Alb . Däggel -
titann . Tapeziermeister .
Steianienftr . 57, Werk¬
stätte : Waldstrabe 46.

Hairer -Arteten
Reparaturen — Weibetn
nsw . werden gut u . billig
ausgesuhrt . Gefl . Ang .
n . Nr . 58^6 i . Tngblb . erb .

ist zu haben Sofien -
straf « 188 . Bäckerei . Ecke
Sri « .
bei .
strafte

Russischer Mhund-

Es sind noch einige Junghunde
zum Preise v 100 —125 Mk . abzugeben

Stefanienstr . 38 , part.

Generalvertreter
Ein « erstklassige Margarinefabrik hat ihre Generalvertretung für

Karlsruhe und Amgebung
zu beleben . Bewerbern , die mit den , Artikel und seinem Berkaus
>? ..j ?der Hinsicht durch und durch vertraut sind , in ihrer bisherigen

« rohe Umsätze aufweifen können , über Kontorpersonal .
Aetscnde . Ilnicragenten , Lager und Fuhrwerk verfügen , werden

«uN'twe Bedingungen gestellt . Sicherheitsstelluna erwünscht .
Angebote mit Referenzen unter Z.N . 2008 an « la Hamenstein »

Bvgler . Essen .

Zu verkaufe « :

2 Einfamiilenhäuler
mit 4 Zimmer . Bad und
Zubeh .. Bor - u . Sinter -
garten . Zu beziehen in
8 bis 14 Tagen in der
Ansiedelung . 3u er¬
fragen bei

Ludwig Weber .
Bauaefchäst , ^Karlsrnhe -Daxlanden .

Kastenworthftratze 68 .
Telephon 3431.

öfinler uno Geilvam
allerortS . bat stetS zu
verkaufen

Georg Kleilckmann .
Nnaustaftr . » Tel 2724.Häuser
n . Geschäfte vermittelt
M . Busam . Serrenstr . 88

Wemeii.
Pension . B .-Baden . IS

möbl . Zimmer . Preis
25 000 M . Sinz . 10 000 .ä .

Wirtsckasten mit 2 Ne -
benzimm . it . 4 Wohna . .
Nähe Karlsruhe . 20 000,
Anzahlung 8000 ./? .

Wirtschaft . B .-Baden .
flute Lage . Preis 45 000,
Anzahlung 20 000 .// .

Wirtschaft Mannheim .
4ftöck .. 7 Wohna . . Preis
70 000 , Anz . 20 000 Jl .

Hotels in jeder Preis¬
lage , Lebensmittel - Ge¬
schäfte . 5000 , 9000 . 20 cm .
Metzgereien . Bäckereien .
Zahnvraris . Gärtnerei .
Schuhwaren . S^ aanerei .
kleinere u . gr . Hofgüter ,
Fabriken , leer u . im Be -
trieb . Landhäuser , be-
zickbar . mit 4000 M An¬
zahlung . "
M . Bnsam . Karlsruhe .
Herrenftr . 38 . Tel . 5530.

Pirnas
e r ft c Qualitäten , in
jeder Ausführung bei
Ph . Hottenstein Sohu ,

Sofienstrahe 21 .
Kein Laden . Bill . Preise

Zahlungserleichteruna .
Eich . Waschkommode m .

weih . Marmorpl . 55 M ,
weißer . Itüriaer . breiter
Kleiderschrank 30 JC .
Herrenstr . 20, 1 Treppe .

Fast neuer Sinn,
ariitte Taschen u . klein .
Kanavec billig zu vcr -
kauscn : Adlerstrahe 22.
2. Hof , Seit enb . . Z. St .

Lüche Wären
auf

Mimiltoioege
»u verkaufen . Laden u .
Lager vorhanden . An -
aebote unter Nr . 5912
ins Tagblaltbüro erbet .

Gasherd ,
Gaggenauer Kochplatte ,
2slammig . gebraucht , mir
Eisentisch , für 25 M zu
verkaufen : Müller ,
Sosienstiaiic in « .

Gasherd . 3flammiger .
weift emaill . (Junker &
Rnh ) . gedeckte Platte ,
ohne Gestell , preiswert
zu verkaufen . Sport -
waacn . s. neu . zu verk .
Winter . Weltzicnstr . 5.

Herrenrad
wie neu . sehr billig ab -
zugeben ,cv . Teilzahlg .

Sasanenplatz 7 .

Meiner geehrten Kundschaft zur Nachricht , daß ich
das von meinem verstorbenen Mann geführte Geschäft in
unveränderter Weise weiterführen werde .

Indem ich für das meinem Mann geschenkte Vertrauen
bestens danke , bitte ich , dasselbe auch auf mich über¬
tragen zu wollen .

Hochachtungsvoll

Frau SchuiimacbermeisterZimmermann ,M.

Bei günstigen Zahlungsbedingungen
und billigsten Preisen
erhalten Sie von heute ab beim

Kürschner NEIHANN
Eibprimemliaiie 3

Pelzjacken Pelzmäntel / Skunks
Opossum / WaSaby / Wolf / Fuchs
und andere Garnituren .

Eine Schreibmaschine
(Adler ) und eine

Kinderbettlade
mit Matratze zu ver -
kaufen : Zedanftrahe 11 .

Neuro Damenrad
ausnahmsw . billig zu
verkf . : Bulach . Haupt -
ftrake 131 . 11 . rechts .

Stadenivaaen
und ein Paar braune

Damenhalbschnhc . „
Gr . 36 , neu , zu verkf .
Baumeifterftr . 20 . III .

Büfett . WasSlommode
mit Marm . u . Spiegel ,
Schrank zu kauf , gen
Angebote unt . Nr . 5S07
ins Taabla ttbüro erbet .

: IMorrad :
gegen bar zu kaufen ge-
sucht . Angeb . mit Preis
unt . Nr . 55)10 ins Tag -
blattbüro erbeten .

An- uni> mm \
v . Altertiim . . Gemälden .
Möbeln , sow . Kunstge
aenstände i . Art . Uebcr
nähme v . Verstelgeruna . .

ätz . ^ riedrichsvlatz 9 .
emi
iaht
- ckä

£
'"

© t .
'

3fi ! flun . « Cg« ,
Tarator und Auktiouat .

— Lumpen —
Altpapier . Äeitnngcn .
Bücher . Altmetalle . low .
sämtliche Rohprodukten
kaust fortwährend

Chr . Baier .
Werderstraße 72—74 .
Telephon Nr . 3554.

«.Zill« fortwährend ausgekämmte
Frauenhaare .
Os «ar Decker . Haarhdlg .

Kaiscrstrahc 32.

Ferien-llnterricht
in Französisch N. Ena -
lisch erteilt staatl . « cor .
Lehrerin . Sonorar mäh .

E . Stricker .
Körnerstrafte 29, III .

Güimtige

llmstigs ■ Gelegenheit -
Zur Jtiilckladunff stehen Möbelwagen

bereit :

2 Fünfer von Freiburg nach Karlsruh *

2 „ „ Karlsruhe nach Berlin
1 „ „ Kehl nach Karlsruhe

Oskar Schilling ,
Nolckslr . 14 Karlsruhe Telefon 23

~'̂

:jfoxrtneJBuigiß
ÖOCft

denn Fußpflege ohne Burgit ist
wie ein Essen ohne Sal^, d . h.
erst der Gebrauch von; Burglt -
Präparaten hellt und pflfcgt Ihre
Füße und gibt ihnen dlx Spann¬

kraft wieder .
Lassen Sie sich also sofort in der
nächsten Apotheke oderyDrogerie
eine komplette Burgit -Fußpflege
holen , dieselbe besteht aus je
einer Schachtel Burgit - Hühner¬
augenpflaster und Burgit -Ballen -
pflaster und einer Doppelpackung
Burgit -Fußbad . Sie werden dann
nicht allein Ihre Hühneraugen und
Hornhaut schmerzlos anbringen ,
sondern auch Ihre Füße wohl¬
tuend verjüngen und kräftigen .

Burgit Ges. m. b. H,,
Freilassing, Bayern.

Zu haben in der Drogerie Th. Walz,
Kurvenstralie 17 .
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Aus dem Stadttnise
Unglaubliche Gerüchte .

. Der eine Fall von Pockenerkranknna in Dur -
« lch-Aue , dem dank der sofort getroffenen Maß -
«ahmen keine weiteren folgten , ist in der un -
glaublichsten Weise nicht nur von der deutschen ,wndern auch von der ausländischen Presse aus -
^Mlachtet worden . Die Verbreitung dieser Ge -
ruchte verfolgte keinen anderen Zeck, als den
Fremdenverkehr von den süddeutschen Erho -
Ulngsgebieten abzuzieheu . BedauerlicherweiseUnd diese Gerüchte nicht ohne Einfluß auf das
«eiamte Hotelgewerbe in Süddeutfchland ge-
oueben . Besonders der Schwarzwald , der auf

u -remdenindnstrie während der Sommer -
??° " ate angewiesen ist , hat unter diesen Nach -
Achten schwer zu leiden . Mit allem Nachbruckwird darauf hingewiesen , daß der Pockenfall nur° « e .nzelt dasteht und von auswärts eiuge -
' chleppt wurde . In diesen Tagen verbreitete" n holländisches Blatt das Gerücht , daß in
Karlsruhe eine große Pockenevidemie herrsche ,ote bereits 57 Todesopfer gefordert habe ! ! Die
Angelegenheit könnte fast lächerlich erscheinen ,wenn nicht zahlreiche Interessenkreise hierdurch
Mchadigt würden . Daß die ausländischen
glatter auf alle mögliche Art den Fremdenver¬
kehr in Deutschland zu unterbinden versuchen ,
»kigt eine zweite Notiz desselben Blattes , die
von einer großen Typhnsepidemie im Rhein -
Mo zu berichten weiß . Die maßgebenden« teilen haben alle Schritte unternommen , der
^ erbreiter solcher Nachrichten habhast zu wer -
oen . Wenn auch der besonnenere Teil des
^ ieisevublikums sich durch solme Mitteilungenvon seinem gefaßten Reifeentschluß nicht ab -
« ringen lassen wird , so sei doch ausdrücklich dar -
«uf hingewiesen , daß das Reisen nach den süd -
oeutschen Kurgebieten nach wie vor ohne Ge -
! und daß die hygienischen Verhältnisse

-Laden die denkbar günstigsten sind .

Große Schweizer Kunstausstellung .
Die Besuchszeiten für die Große Schweizer

Kunstausstellung sind geändert worden . Von
Uute an ist die Ausstellung geöffnet : an
Wochentagen von 10—1 und 2—7 Uhr . an Sonn -
und Feiertagen von 9— 1 und 2—6 Uhr . Die
Verlängerung der Ausstellungszeit an den
Wochentagen ist auf eine Anregung aus Beam -
len - und Geschäftskreisen zurückzuführen , die
bisher keine Möglichkeit hatten , nach Geschäfts -
ichluß die Ausstellung zn besuchen . Das Jnter -
eile au dieser Ausstellung ist nach wie vor sehr
rege . Die maßgebende deutsche Presse beschäs-
t ' gt sich in längeren Ausführungen mit den
ausgestellten Werken . Täglich treffen zahlreiche
<>esucher von auswärts zum Besuch der Aus -
stellung ein . Bei dieser Gelegenheit sei noch-
wals darauf hingewiesen , daß die in der Aus -
uellungshalle nicht untergebrachten Ausstel -
lungsobjekte in einer Sonderschau im Hans -
Fhomamusenm ( Badische Kunsthalle ) vereinigt
und .

Ausstellung „Der Zahnarzt " .
Die mit der zahnärztlichen Ausstellung ver¬

bundene wissenschaftliche Tagung der Süd -
Zeutsch -Schweizerischen zahnärztlichen Vereint -
Ung wurde von zahlreichen Zahnärzten und
fersten des In - und Auslandes besucht . In
^ahezu 30 Referaten wurden alle Gebiete der
^-ahnhcilknnde behandelt . Neben den bekannte -
Ken Vertretern der zahnärztlichen Wissenschaft
aus dem Jnlandc sprachen sowohl referierend
als auch in der Diskussion verschiedene ausländi -
He Zahnärzte . Professor Dr . Schwarz , Ba -

LE>, Professor d e Terra , Zürich , referierte «
Uber vielumstrittene Themen , an der Diskussion"heiligten sich norwegische und schwedische Zahn -
^ rzte , sowie die Vertreter des russischen Volks -
k? mmissariats für öffentliche Gesundheitspflege .

nahm auch die wissenschaftliche Tagung den
^ wünschten Verlauf und knüpfte neue Bande
Zwilchen den deutschen Zahnärzten und den Ver -
Uretern des befreundeten Auslandes .

Rückblicke vom Tage .
Mittwoch , ö . Angust .

Der 5 . August ist der Heiligen Afra ge -
JPUfjt, milche in Augsburg geboren war . Am
^ ahre 304 starb sie als Märtyrerin unter Dio -
av,e '™ n . Nach ihr heißt die Fürstenschule in
heißen , die aus einem der Afra geweihten Klo -
£cr entstanden ist : die „Schola Asrana " . — 'Die
^ ^ ggerbank ^ st ^ ne Sandbank in der Nord -
iffi

' 1,30 Äm 5 ' August 1781 eine Seeschlacht zwi -
Engländern und Niederländern stattfand .

^7 Bei Castiglione belle Stiviere .inem Flecken in der italienischen Provinz Man -
an1*' Hegte am 5. August 1796 Bonaparte über
^ urmser . — 1901 am 5 . August schied die Kai -
pi»

r 'ltt Friedrich aus dem Leben . Sie war
i, .̂ engl ! sche Prinzessin und Mutter des letzten
fachen Kaisers Wilhelm II. — Vom Welt -

riegx . 5 . August 1914 läuteten alle Kir¬ren den Kriegsbettag ein . Tiefernst versam -
^ >te sich die Menge in den Gotteshäusern , die

^ »>t imstande waren , alle Andächtigen zu fassen .
. Österreich - Ungarn erklärte an diesem Tage
*11 °̂ ubland den Krieg . Begründet wurde die -
r/

'Schritt mit der drohenden Haltung Ruß -
im Konflikt mit Serbien , sowie damit , daß

. Wand Deutschland tatsächlich bereits ange -
Mffen hatte , für Oesterreich -Ungarn daher der« undnisfall gegeben war . — Am 5. August 1915
jTöIßte die Einnahme von Warschan durch die

5? des Prinzen Leopold von Bayern und
-. ^ Rückzug der Russen nach Praga . — Die

Regierungsmitglieder Reichskanzler
rj - Marx , Außenminister Dr . Strcsemann und
M/ ? --minister Dr . Luther trafen am 5 . Angust
tr

~* w London zur Teilnahme an der von dem
Wuschen Wi'inisterpräsidenten Herriot herbei -

führten Konserenz über die Frage der"wtumuna des Rnhrgebietes .

*

in den Bergen . An dem 2100 Meter
^oizen Totenkirchl im Wilden Kaiser bei Kns -

sind am Samstag und Sonntag fünf Per -° nen tödlich verunglückt . Der aus den Dolo -
mten bekannte Bergführer Hans Füchtel ,

^ r einen Karlsruher Touristen . Dr .ta < 6ei , führte , stürzte an einer senkrechten

Wand ab . Das Seil riß und Füchtel fiel im
Gestein zu Tode . Von der Stripsenjochhütte
aus , wo man das Unglück beobachtet hatte ,
wurde Dr . Graetzer unverletzt gebor -
gen . — Am Sonntag bestiegen fünf Mitglie -
der öes Alpenvereins Sektion Bergland bei
Sturm und Regen , der in den höheren Lagen
in Neuschnee überging , das Totenkirchl über
den Heroldsweg und gelangten nach vorüber -
gehender Trennung auch auf den Gipfel . Beim
Abstieg konnten aber drei von ihnen an der
untersten Partie des sogenannten Führerkamins
nicht mehr weiter und starben den Er -
schöpsungstod . Der vierte erlitt dasselbe
Schicksal aus dem an sich ungefährlichen Saum -
Pfad zur Stripsenjochhütte . Der noch über -
lebende fünfte Mann wurde , laut „Frkf . Ztg .

" ,
auf der Hütte durch ärztliche Hilfe am Leben er -
halten . Die Verunglückten waren junge Mün -
chener Kaufleutc .

Kirchliche Fcicr des Verfassnngstagcs . Das
ersbifchöfliche Ordinariat ersucht die Pfarr -
ämter und Pfarrkuratien , ans Anlaß des Ver -
sassnngstages am 11 . August einen Festgottes -
dienst mit Amt abzuhalten . Die Feier kann ,
den örtlichen Verhältnissen entsprechend , ent -
weder am Verfassungstage selbst oder am fol -
genden Sonntag abgehalten werden .

Sammlung . Für die Unterhaltung und Neu -
errichtuug von Schülerheimen wurde dem
Melanchthonverein die Genehmigung zn einer
Sammlung von Haus zu Haus bei den Gliedern
der evangelischen Kirche in Baden erteilt .

Bon der Polarsahrt des Norddeutschen Lloyd .
Die Reise des Norddeutschen Lloydöampfers
„München " nahm weiter einen befriedigenden
Verlauf . Am Donnerstag morgen gegen 2 % Uhr
wurde auf 81,3 Min . nördlicher Breite die Pack -
eisgrenze erreicht und Virgohafen angelaufen .
Nach Besuch der Däneninsel setzte die „ München "
ihre Fahrt nach Möllerhafen fort , wo sie am
Freitag morgen gegen 3 Uhr eintraf . Bei Herr -
lichem Wetter nnternahmen die Passagiere einen
Ausflug nach dem Prinz -Olaf - Berg und den
umliegenden Gletschern . Am Ufer wurden volks¬
tümliche Belustigungen veranstaltet . Bei aller -
schönstem Sonnenschein und spiegelglatter See
setzte die „ München " ihre Reise abends 8 Uhr
nach der Adventbay fort . Tie Reiseteilnehmer
sind begeistert und bei vorzüglicher Stimmung .

Chronik der Vereine .
Generalversammlung des Gesaugoereiuö Concordin .

Am 80. Juli hatte die Coneordig im Restaurant No -
wack ihre diesjährige Generalversammlung . Sie wurde
wegen des goldenen Jubiläums auf die jetzige Zeit ver .
schoben, um eine reibungslose Vorbereitung und Durch -
sührung dieses wichtigen Festes zu sichern . Die sehr
gut besuchte Versammlung verlies äusserst harmonisch ,
so daft sich die Tagesordnung unter der Leitung des
1. Präsidenten . Herrn O e ch s l e r , wider Erwarten
rasch abwickelte . Ter Jahresbericht des 1. Schristfüh -
rers hob die umsichtig« Geschäftsführung des 1. Präsi¬
denten in gebührender Weise hervor , würdigte die un»
geheure , tatkräftige , erfolggekrönte Arbeit des Chormei -
sters , Herrn L e ch n e r , widmete vollste Anerkennung

und Dank dem 1. Kassier , Herrn Otto Horn , und dem
Schriftführer , Herrn Leopold Bayer , die beide aus
dem Amt « geschieden sind. Allen übrigen Herren des
Vorstandes . der Sängerschaft und den bei besonderen
Anlässen in Tätigkeit getretenen wurde der herzlichste
Dank der Coneordia »um Ausdruck gebracht. Die im
Berichtsjahr 1924 ans dem Leben Geschiedenen ehrte die
Versammlung in der üblichen Weise . Di « Generalver .
sammlung nahm den Bericht des 1 . Kassiers , Herrn
Weisel , der trotz Jnflationsnachwirkung ein „gutes
Gesicht " zeigte , mit Dank entgegen , konnte doch die Re -
Visionskommission unter dem Borsitz des Herrn Wil -
Helm Doerrfchuck die Entlastung unter ausdrück -
lieher Betonung tadelloser Buchführung beantragen .
Bei den Neuwahlen wurden für die ausscheidenden
Herren Emil Bindschädel . 2 . Präsident , und Wilhelm
Meinzer , Ausschußmitglied , die Herren Alfred Kam -
inerer , seither Notenwart und Vize -Dirigent , und
Ferdinand Traut mann , an Stelle des Herrn Kam -
merer wurde Herr Karl Seit er als Notenwart ge-
wählt . Herr Emil Bindschädel , der 5 Jahre lang
Sängervorstand war . lehnte aus familiären «gründen
jedes Amt ab , wie sehr auch der 1. Präsident sich be -
mühte , seine geschätzte Krast weiterhin in der Vorstand -
schaft zu besitzen: ebenso sah sich Herr Meinzer ans
gesundheitlichen Gründen gezwungen , sein Amt nie -
derzulegen , All « übrigen Herren wurden , wie die ge-
nannten , einstimmig wiedergewählt . In beredten Wor-
ten stattete der 1. Präsident den Scheidenden den Dank
des Vereins ab und begrübte die Ncugeiväblten als
Mitarbeiter des Borstandes . Mit dem Wunsche treuen
Zusammenhaltens , rastlose « Strebens nach den hoch-
gesteckten Zielen und mit Worten des Dantes au alle ,
denen sich noch nianche Mitglieder ans den Zleihen der
Anwesenden anschlössen, konnte Herr Oechsler die Ver -
sammlung schließen, an die sich der gemütliche Teil an-
schloff . M , G ,

Die Bereinigung ehemaliger Luftschiff» e . Li . Karls -
ruhe hielt am Sonntag im . Prinz Karl " ihre dies -
jährige Generalvcrlammluug ab, die aus allen Teilen
des Landes gut besucht war Nach Verlesung des Be -
richtes des Schriftführers und KalsierK wurde der Vor -
stanÄschaft Entlastung erteilt . Nachdem der seitherige
Vorstand . Herr Oesterle , bat . von einer Wieder -
wähl Abstand zu nehmen , schritt man zur Wahl der
neuen T5orftandsÄaft , die folgendes Ergebnis hatte :
1 . Vorsitzender : Knavve , Rastatt . 2. Vorsitzender : Ohl -
wein , Karlsruhe . Schriftführer und Kassier : Holzer .
Rastatt . Pressevertreter : Hemberger , Karlsruhe . 1. Bei -
sider : Geißler , Baden -Baden . 2 . Beisitzer : Zenke , Ra¬
statt . ». Beisitzer : Schneider , Karlsruhe . Kassenreviso -
ren : Beck und Petri , Karlsruhe : Krebs , Durlach . Die
nächste Monatsversammlung findet in Baden -Baden
statt . H .

Veranstaltungen .
Kassee Bauer . Auf das heutige Sonderkonzert der

verstärkten Kapelle fei hingewiesen . Als Soloeinlage
spielt Cellist Max N e r m e s a n Beethovens Cello - Zo -
nate A-Dur . (Siehe die Anzeige .!

Wiener Operette im Städt . KonzerthanS . Heute ,
Mittwoch , 5. August , gelangt das Altwiener Singspiel
„Das Dreimäderlhaus " zur Wiederholung : morgen ,
Donnerstag , 6 . August , findet die Erstaufführung des
fröhlichen Singspieles vom Rhein „Die Srühlingsfee "
von Ludwig Spaunnth -Bodenstedt . Musik von - Viktor
CorziliuS , statt . Das Werk wird am Freitag zum
erstenmal wiederholt .

Standesbuchauszlige .
Todesfälle . 8. Aug . : Frieda Oberacker , alt

42 Jahre . Witwe von August Oberacker, Maurer : Ma -
rie D u h l , alt (38 Jahre , Geschäftsführerin , ledig :
Franz No « , Kraftfahrer , Ehemann , alt 40 Jahre .
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Die Fertigstellung der Bahnstrecken
Titisee - Seebrugg und Oppenau -

peterstal.
Die badische Regierung schlägt die Bereit -

stellung von einer Million Mark vor .
Die badische Regierung bat dem Bad . Land -

tag in Form eines Gesetzentwurfs den Vor »
schlag überwiesen zur Fertigstellung augefange -
ner aber nicht weiter gebauter Bahnstrecken in
Baden der Reichsbahn 1 Million Mark als
Darlehen zur Verfügung zu stellen , voraus -
gesetzt , daß auch die Interessenten die vorge -
sehenen Zuschüsse leisten .

Zu dem Vorschlag führt die Regierung fol -
gendes aus :

Seit dem Uebergang der früheren badischen
Staatseiseubahnen auf das Reich hat die Frage
der Fertigstellung der unvollendet gebliebenen
Bahnbauten eine besondere Rolle gespielt . Stach
§ 17 des Eisenbahnstaatsvcrtrages war das
Reich verpflichtet , die unvollendeten Bahnbau -
ten fortzuführen , soweit das Bedürfnis in un -
veränderter Weise fortbesteht und nicht Rück¬
sichten auf die wirtschaftliche Lage der Reichs -
eifeubahnen entgegenstehen . Die Berüaudlun -
gen , welche das bad . Finanzministerinm früher
mit dem Reichsverkehrsminister und später nach
Umwandlung des Reichsbahnunteruehmeus in
die „Deutsche Reichsbahn -Gesellschaft " mit dieser
geführt hat , verliefe » ergebnislos . Sowohl der
Reichsverkehrsminister als auch die illcichSbahn -
Gesellschaft sprachen zwar die grundsätzliche Be -
reitwilligkeit aus , die unfertigen Bahnbauten
zu vollenden , erklärten sich aber zurzeit außer -
stände , die hierfür notwendigen Mittel aufzu -
bringen . Wenn Baden auf alsbaldige Fertig -
stellung von Bahnbauten besonderen Wert lege ,
so müßten die Mittel hierfür vom Land und
den Interessenten zur Verfügung gestellt wer -
den .

Die Lage der interessierten Gegenden ist je -
doch so, daß eine weitere Verzögerung der
Bahnbauten , die kurz vor der Volleuduug
stehen , nicht mehr möglich ist . Um die dringend
notivendige Vollendung in Bälde zu erwirken ,
will der Finanzminister die Ausbringung der
Restbaumittel unter entsprechender Heranzie -
hung der Interessenten zunächst selbst überneh -
men .

Wenn es sich nicht hat ermöglichen lassen ,
gleichzeitig auch die Fertigstellung der Murg -
talbahn zwischen Raumünzach und Kloster -
reichenbach sicherzustellen , so ist dies außer -
ordentlich zu bedauern . Es ist aber zu beach -
ten , daß der größte Teil dieser Restbaustrecke
auf württe mbergischem Gebiet liegt . Das
württembergische Finanzministerium hat er -
klärt , daß unter den von der Reichsbahn gegen -
wärtig gemachten Voraussetzungen die Finan -
zierung der Murgtalbahn unmöglich er -
scheine . Es ist beabsichtigt , die Verhandlungen
fortzusetzen , um wen » irgend möglich auch den
Bau dieser Bahnstrecke baldmöglichst zum Ab -
schluß zu bringen .

Die Restbaukosten werden für die St r e ck e
T i t i s e e—S e e b r u g g voraussichtlich 510 000
Rm >, für die Strecke O p v e n a u—Pe t e r s t a l
760 000 Rm . betragen . Ein Viertel soll je -
weils von den Interessenten als verlorener Zu -
schütz aufgebracht werden , drei Viertel werden
der Reichsbahn vom Land als Darlehen zur
Verfügung gestellt .

Aus Bädern und Kurorten .
Herrenalb . Die Zahl der hier gemeldeten

Kurfremden betrug bis zum 30. Fuli 6100.

Vport>Spiel
ZubiläumssportWoche des F . -C.

Frankonia Karlsruhe.
V . f. B . Südstabt Karlsruhe —Frankonia 0 .

0 : 3 .
Das Montag - Abendtrefsen brachte , wie vor -

auszusehen , der spieltüchtigen Südstadtmann -
schaft einen hohen Sieg . Die zweite Mannschaft
der Frankonia zeigte sich in der ersten Hälfte
ziemlich ebenbürtig , den drei von Südstadt er -
zielten Toren stellte sie zwei Treffer gegenüber .
In der zweiten Spielhälfte führte das forcierte
Tempo der Südstadt zu den drei weiteren To -
ren , denen die Frankonia nur uoch ein Tor ent -
gegenstellen konnte .

*

F . (? . Weingarten —Spiclvcreiniguna Durlach -
Auc 3 : 1. Halbzeit 1 : 0 .

Am Dienstag abend lieferten sich zwei zähe ,
temperamentvolle Gegner ein sehr spannendes
Treffen . Beide kämpfen schon feit Iahren in
derselben Klasse , jeder kennt daher genau die
Schwäche und Stärke des andern . Das Spiel
wurde von Anbeginn beiderseits in scharfem
Tempo durchgeführt . Bei ziemlich gleichmäßig
verteiltem Spiel kam Weingarten kurz vor der
Pause durch einen scharfen Schuß aus spitzem
Winkel zum ersten Treffer . Dem Torwart von
Aue glitt der Ball bei der Abwehr über die
Finger ins Netz . Halbzeit 1 : 0.

Nach der Pause lag Weingarten geraume Zeit
im Angriff , nach 20 Minuten gelang dann Aue
durch den Mittelstürmer der Ausgleich . In dem
nun hitzig entbrennenden Kampsc , bei dem die
besser zusammenspielenden Weingartener meist
die Angreifer waren , blieben die verdienten Er -
folge nicht versagt : der Mittelstürmer erzielte
im Alleingang das zweite Tor . kurz vor Schluß
der .Halbrechte den dritten Treffer . Die siegende
Weingartener Mannschaft berechtigt mit ihren
Leistungen auch auf ein weiteres gutes Abschnei -
den in den noch ausstehenden Kämpfen . —g.

Nagesanzeigev
Mittwoch , de » 8. August 1925.

Stadt . Konzcrt >:aos : „Das Dreimäderlhaus ". 734 Uhr .
Technische Hochschule: Ausstellung „Der Zahnarzt ^.
Kaffee Bauer : Sanderkonzirt . 814 Uhr .
Palast -Lichtsviele : „Tie weihe Tchwester ".
ltnion -Theater : „Sklaven der Liebe ".
Frankouia -Sportvlav Durlacher Slllee : Jubiläums -

Svortivoche ^ fi Uhr . Pokalspiel Germania Dnr -
lach — Beiertheim .

Schaffung von Eigenh,
Eine Pfarrertagung in Wüstenrot .

W ü st e n r 0 t , das iveltabgeschiedene Lertchen
im Mainhardter Wald ist trotz seinem abschrek -
tenden Namen in wenigen Jahren weit über die
schwarzroten Grenzpfähle hinaus berühmt ge-
worden . Der , der Wüstenrot zum Mittelpunkt
einer etwa 3000köpfigen Gemeinde gemacht hat ,
die sich über ganz Deutschland erstreckt , ist nach
seinen geistig und seelisch -sittlichen Ausmaßen
ein bedeutender Ätann , der in seinem äußeren
Aussehen an den alten Grafen Zeppelin er -
innert . Es ist Georg K r 0 p p , der Gründer und
Leiter der G e m e l u schaft der Freunde ,
dieser „Gemeinnützigen Gesellschaft zur Schaf -
fuug von Eigenheimen und Altersheimen, " wie
sie in dem vorzüglich redigierten Mitteiluugs -
blatt „Mein — Eigenheim " naher umschrieben
wird . Dieser ebenso klare wie nnternehmende
und aufopfernde Mann hatte de » Ätut , in das
kleiue Wüstenrot zu einer Deutschen Pfar¬
rertagung einzuladen . Das Wagnis ist
trefflich gelungen . Kropp verfügt über einen
Stab von rund dreißig meist jüngeren
Kräften , die sich prächtig in seinen Geist ein -
gearbeitet haben und mit Begeisterung und Ber -
ftändnis für das Wüstenroter Werk sich einsetzen .Sie haben auch die Tagung auf das beste vor -
bereitet — eine nicht geringe Arbeit !

Von Willsbach , Sulzbach und Heilbroun wnr -
den schon am Vorabend die zahlreichen Gäste ,in eigens von ber Postverwaltung zur Ver -
fügung gestellten Postkrastwagen abgeholt . Im
ganzen waren es gegen hundert Pfarrer aus
allen Teilen Deutschlands , die nun in Wüsten -
rot und Umgebung untergebracht wurden , wobei
die ganze Bevölkerung in rührender Gast -
freundschast wetteiferte . Auch Vertreter von
Kirchenbehörden und Pfarrvereinen waren un -
ter den Erschienenen , darunter Oberkirchenrat
Dehler für den Evaug . Oberkircheurat in
Stuttgart und den Deutschen Evang . Kirchen -
ausschutz , Stadtpfarrer Schnitzer für den Ver -
band Deutscher Pfarrvereine . D . R 0 l f f s . Su -
perintendent aus Osnabrück . Kirchcnrat Knopf ,
Holzminden , Superintendent Strähle für die
Methodistische Kirche , Pfarrer Echternacht
für den EvauH . Pfarrverein des Rheiulandes ,
Pfarrer Walcher für den württembergischen
Evang . Pfarrverein , Pfarrer Weiß für den
Landeskirchenrat der Pfalz , Kirchenrat D .
Specht für Baden , Pfarrer Heß für den
Pfarrverein Prov . Sachsen und Lie . S t r e b e l
für deu Evang . Presseverband Deutschlands .

Den Höhepunkt der Hauptversammlung bildete
die Rede von Herrn Kropp selbst über Eüt -
stehung , Sinn und Ziele seines Werkes . Ich
würde die Rede ohne weiteres als Erlebnis be -
zeichnen , wenn das Wort nicht so schmählich ent -
wertet wäre . Es war ergreifend , wie Kropp
erklärte : „Ich hätte nicht ruhig sterben können ,
wenn ich dies Werk nicht aus mich genommen
hätte , allen Schwierigkeiten zum Trotz, " wie er
davon erzählte , daß er mit 36 Mark Schulden
für seine ersten Drucksachen anfing , wie die Ein -
weihnng des ersten Eigenheims bei einem kin -
derreichen , durch das Wohnungselend in seiner
Familie sehr geschädigten Postautoführer die
größte Freude seines Lebens ivar . Sozial -
ethisches Pathos , erquickender Humor und volks -
wirtschaftliche 5Uari )eit durchdrangen jeine Ans¬

men und Altersheimen.
führuugeu über die Wohnungsnot auf der einen
und über allerhand Wohnungsunfug auf der
andern Seite , dessen freiwillige und unfreiwillige
Opfer so oft unsere armen Hausfrauen sind .
Die merkwürdige Haltung des Bundes Deutscher
Bodenresormer , dem Kropp selbst schon seit
Jahrzehnten angehört , nötigte ihn zn ausführ -
licheu Auseinandersetzungen , die auf die Ver -
sammlung einen ganz besonders überzeugenden
Eindruck machten .

Sehr erfreulich war , was über die Aus -
dehuung des Werkes mitgeteilt werdeu konnte .
Es sind jetzt für mehr als 45 Millionen Gold -
mark Bausparverträge bei der G . d F . ab -
geschlossen . Eine ganze Reihe von Juristen ,Bank - und Bausachleuteu ist schon als Zweifler
nach Wüstenrot gekommen uud als bekehrte und
überzeugte Anhänger der neueu Eigenheim -Be -
wegung wieder gegangen .

Die ausführliche Aussprache , die sich an den
prächtigen Bortrag anschloß , diente hauptsächlich
der Erörterung praktischer Schwierigkeiten nnd
Bedenken . Herr Kropp nnd seine Mitarbeiter
blieben die Antwort auf die vorgebrachten Fra -
gen nicht schuldig nnd « rnteten viel Vertraue »
und Dank für ihre selbstlosen Dienste in ^ der
Lösung einer so bedeutsamen VolkSsrage .

Von allen . Anwesenden wurde folgende Ent -
schließung angenommen :

„Die Psarrertaguug in Wüstenrot vom 29.
Juli 1925 begrüßt und empfiehlt anss lebhafteste
das in ständigem Wachstum begriffene Wext der
Gemeinschaft der Freunde ( neue Eigenheim -
bewegung ) nicht bloß als eine ausgezeichnete
Schule der Sparsamkeit und Selbsterziehung ,
sondern auch als eine VertrauenSgemeinschast ,
die eine ebenso gemeinnützig als praktisch ge-
dachte Hilfe zur Behebung der Wohnuugsuot
leistet ."

Am Nachmittag wurde in Gegenwart eines
Notars eine Auslosung vorgenommen — solche
Auslosungen fiudeu zurzeit jeden Monat statt .
Rund 350 000 Goldmark konnten an diesem Tag
an 25 Bausparer verteilt werden . Insgesamt
drei Viertel Millionen Goldmark sind nun von
der Gemeinschaft der Freunde für die Eigen -
heim -Befchafsung zu billigstem Zins zur Ber -
fügung gestellt worden , gewiß eine bedeutsame
Leistung in unserer kapitalarmen Zeit , wo auch
die Kräfte des Staates fast völlig versagen .

Den Schluß der Tagung bildete eine inufi -
kalifche Abendfeier in der Wüstenroter Dorf¬
kirche , die wohl allen in schöner Erinnerung
bleiben wird . Der Ortspfarrer begrüßte die
Tagungsgäste und sprach allen Anwesenden
wirklich aus dem Herzen , als er das Werk der
Gemeinschaft der Freunde als ein Wunderkind
unserer Zeit bezeichnete . Eine Bivlinkünstlerin
aus dem Kreise der Gemeinschaft der Freunde
spielte in wundervollem Vortrag einige Musik -
stücke zur Orgel . Superintendent D . R 0 l f f s -
Osnabrück sprach über die irdische uud ewige
Heimat . Ein schönes Kirchenopfer dankte der
Kirchengemeinde für die finnige Veranstaltung .

Wie verlautet , bereitet die Gemeinschaft der
Freunde zurzeit eine zweite Pfarreriagung vor .
um entsprechend ihrer religiös wie politisch
durchaus neutralen Haltung auch der katholi -
schen Geistlichkeit Deutschlands vollen Einblick
in ihr Werk und Wesen zn gewähren .

Stadtpfarrer E . Goes . Göppingen .
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INDUSTRIE .- UND HANDELS - ZEITUNG
Wirtschaftliche Rundschau .

Die Gültigkeit alter Vergleiche nach dem neuen

Auswertungsgesetz .

In meinem Artikel über das neue Answer -
tungSgesetz , der in Nummer 333 dieses Blattes
zum Abdruck gebracht war , hat sich ein Sinn »
fehler eingeschlichen , der in der Kürze meiner da -
maligen Ausführungen seinen Grund fiuöet .
Auf Grund von Anfragen aus dem Leserkreis
stelle ich im nachfolgenden die Frage der Ver -
gleiche nach dem neuen Aufwertungsgesetz , die
für viele Kaufleute von großer Bedeutung ist ,
ausführlicher dar :

Prinzipiell stellt das Gesetz fest , daß Vergleiche
unberührt bleiben . Nicht der Fall ist das , wenn
Bergleiche in der Zeit vom 15 . Juni 1822 bis
14 . Februar 1924 abgeschlossen sind . In diesem
Fall bleiben die Bergleiche nur dann unberührt ,
wenn der Gläubiger Kaufmann war und den
Vergleich im Betriebe seines Handelsgewerbes
geschlossen hat . Diese Bestimmung ist bedauer -
licherweise äußerst unklar . Sie stellt nach dem

genauen Wortlaut des Gesetzes für die Gültig -
keit eines Vergleichs zwei Voraussetzungen auf .

Erstens muß der Hvpothekengläubiger Kauf -
mann gewesen sein ,

zweitens muß er den Vergleich im Betriebe
seines Handelsgewerbes abgeschlossen ha -
ben .

Die Verbindung dieser beiden BorauSsetzun -
gen durch das Wort und zeigt , daß beide Vor -
aussetzungen erfolgt sein müssen . Wieweit dies
bei dem Inhaber einer Handelsfirma , der zu -
fällig flüssige Mittel gegen Hypothekensicherheit
ausgeliehen hat , der Fall ist , wird häusig strittig
sein . Nicht strittig dürfte der Fall sein , wenn
der Gläubiger ein Handelsgewerbe betreibt , das
das Ausleihen von Geld , insbesondere das Aus -
leihen von Hypotheken zum Geschäftszweck hat .
Hierunter fallen Kredit - und Geldinstitute aller
Art . Für diese jedoch schafft das Gesetz zum
Teil wieder eine Ausnahme , die besagt , daß
Vergleiche auch dann ungültig sind , wenn die
Aufwertung zugunsten einer Teilungsmasse
(eines Answertimgsstocks ) erfolgt . Ein Auf -
w e r t u n g s st o ck ist in folgenden vier Fällen
zu schassen :

1 . bei der Aufwertung von Pfandbriefen , Ren -
tenbriefen , Kommunalobligationen :

2. bei der Aufwertung von Schuldverschrei -
bungen der Genossenschaft des öffentlichen
Rechts :

3. bei der Aufwertung von Sparkassen - Gut -
haben :

4. bei der Aufwertung von Versicherungs -
ansprüchen .

Soweit demnach Vergleiche mit Hypotheken -
gläubigern abgeschlossen worden sind , die ihrer -
seits Jlnfwerwngsverpslichtnngen haben und zur
Befriedigung ihrer Aufwertungsverpflichtungen
einen Aufwertungsstock schaffen müssen , sind Ber -
gleiche auch dann ungültig , wenn dem Hypothe -
kengläubiger die KaufmannSeigenschaft im üvri -

gen zugesprochen werden kann . Dies ist der Fall
bei Psandbriefbanken , Rentenbriefanstalten ,
Kommunalverwaltungen , bei Sparkassen und
Versicherungsanstalten . Vergleiche mit diesen
sind also ungültig .

Vergleich « , die n a ch dem 14. Februar 1324 ab -
geschlossen sind , sind in jedem Falle gültig .

Dr . Goetz , Berlin .

Aushebung des Getreideausfuhrverbots in
Aussicht . Wie das Nachrichtenbüro des Vereins
Deutscher Aeitungsverleger aus parlamentari -
schen Kreisen erfährt , werden die noch bestehen -
den Ausfuhrverbote für Getreide und Mehl im
Laufe der nächsten Woche aufgehoben , und zwar
mit der Annahme der Zollvorlage oder bei Ver -
tagung des Reichstages .

Kohleneinsuhr ins Saargebiet . Wie uns ein
eigener Drahtbericht aus Saarbrücken meldet ,
bedarf die Einfuhr deutscher Kohle ins Saar -
gebiet bis auf weiteres keiner Spezialerlaubnis
der französischen - Zollbehörde .

Keine Dividend ? ans die Stammaktien der Conti -
nentale « Gesellschaft für elektrische Unternehmungen ,
Nürnberg . Die Verwaltung schlägt eine Dividende
von 6 Prozent auf die Vorzugsaktien aus dem Jahre
1922 und von 4 Prozent auf die Vorzugsaktien aus
dem Jahre 1907 vor . Auf die Stammaktien , die erst
nach Verteilung von 4 Prozent auf die Vorzugsaktien
au ? dem Jahre 1S97 dividendenberechtigt sind , entfällt
kein Gewinnanteil . Der Reingewinn
beträgt 819 573 Mk . ; die Dividenden erfordern Sil 780
Mark , der Rest wird auf neue Rechnung vorgetragen .
(Eigene Drahtmeldung . )

Die Eutschädigung für das private deutsche Eigen -
tnm in Südafrika . In der südafrikanischen Prokla -
mation 308 von 1924 war der Custodia » of cnemy
propertv in Pretoria ermächtigt worden , nach feinem
Ermessen auch noch nach dem St . Dezember 1924 An -
träge aus unmittelbare Entschädigung für die Ent -
ziehung privaten deutschen Eigentums entgegenzunch -
men . Durch eine neue Proklamation INr . IIS von
1925) ist bestimmt worden , dafi Anträge ehemals
feindlicher Staatsangehöriger nur noch zuzulassen
sind , wenn sie bis zum 3 0. September 1925
eingegangen sind .

Errichtung einer Nähmaschiuenfabrik in Polen .
Während bisher die in Polen benötigten Nähmaschi -
nen in der Hauptsache aus Deutschland eingeführt
wurden , wird fetzt in K a t t o w i tz in der nächsten
Zeit eine polnische Nähmaschinenfaürik , und zwar die
erste des Landes , eröffnet . Es sollen vorläufig 600
Arbeiter beschäftigt werden . Die Gründer der 5va-
brik sind , wie der DHD . meldet , die Kattowitzer In -
bnstriellen Wilhelm Schützer und Wladislaus Streal -
kowSki .

Wirtschaftskrise ans dem Schuhmarkt . Gegenwär¬
tig liegen in Pirmasens 31 Schuhfabriken still .
Die Zahl der Erwerbslosen im Stadt - und Landkreis
wird mit 445 angegeben .

Die Umsatzsteuerumrechnungssätie auf Reichsmark
für I u l i wurden wie folgt festgesetzt (für je 100 Ein¬
heiten ) : England <1 Pfund Sterlings 20,40 , Holland
jGnlden ) 168,65 , Schweiz (Kranken ) 81,55 , Vereinigte
Staaten von Amerika «Dollar ) 420, Belgien (ssran -
ken ) 19,40 , Bulgarien (Lewa ) 3,05 , Dänemark lKro »
neu ) 89,80, kvinnland «finnische Mark ) 10,60 , Krank -
reich (Francs ) 10,70 , Italien (Lire ) 15,35 , Jngosla -
wie « (Dinars 7,40 , Norwegen (Kronen ) 75,05, Deutsch -
Oesterreich (100 000 Kronen ) 59,1», Portugal (ESkndo )
20,80, Schweden (Kronen ) 112,80, Spanien ( Peseta )
00,90 , Tschechoslowakei (Kronen ! 12,45 , Ungarn ( 100 000
Kronen ) 5,90 , Japan (S) cn ) 172,45 , Argentinien ( Pa -
pierpeso ) 169,40, Brasilien (Milreis ) 47,35 , Danzig
(Gulden ) 80,95 , Griechenland (Drachmen ) 6,90 , Tür¬
kei (1 türkisches Pfund ) 2,30 Reichsmark .

GefchäftSanfficht . Die - seit 23 Jakren bestehende
Pelzwarenfabrik Rosenthal u . Jacobsohn ,
Berlin , hat die (Sefchästsaufsicht beantragt und ruft
zu morgen ihre Gläubiger zusammen . Die Passiven
betragen , wie die «Deutsche Konfektion " ermittelt ,
etwa 300 000 Mark .

Messen und Ausstellungen . Schuh - und Leder -
Wirtschaft . Nur noch wenige Tage trennen uns
von der Eröffnung der dritten Fachmesse ber Schuh -
und Lederwirtfchaft , die vom 9. bis 12. August in
Berlin auf dem Ausstellungsgelände am Kaiferdamm
stattfinden wird . Wieder find es nahezu 600 erste
Firmen der Schuh - und Lederwirtschaft und Leder -

industrie , die in den großen Hallen ihre Produkte zur
Schau stellen . Es sind bei der Auslands -Abteilung
eine außerordentlich große Anzahl ernsthafter An -
Meldungen aus Amerika , England und den nordischen
Staaten eingelaufen , in denen insbesondere auslän -
tische Käuferintercssenten ihren Besuch der Schuh -
und Ledersachmesfe und der Bekleidungsfachmeffe an -
zeigen .

Reklameausstellung aus der Berli -
ner Bekleidungsfach messe . Die zweite
Fachmesse der Deutschen Bekleidungsindustrie bringt
für den Textileinzelhandel diesmal eine besonders
wertvolle Sondervcranstaltung . Unter der Leitung
namhafter Fachleute des Gewerbes werden zunächst
ca . 20 verschiedene Einzelhandelsschaufenster hergerich -
tet , die nicht nur die richtige Anwendung moderner
Dekorations - und Beleuchtungsteckinik zeigen werden ,
sondern auch die immer noch allzu zahlreich vorkom -
Menden Fälle unzeitgemäßer und geschmackloser Re -
klame veranschaulichen . Daneben gelangen alle neu -
zeitlichen Werbemelhoden , Schaufenster und Laden -
ausstattungsgegenstände in Falsch und Richtig zur
Darstellung .

R e i ch S - G a st w i r t S . M e f f e . Die zweite
Reichs - Gastwirts -Messe dieses Jahres , die der Deut -
fche GastwirtS -Verband zusammen mit dem Berliner
Messeamt vom 13 . bis 17 . September 1925 in Berlin
veranstaltet , findet bereits fetzt reges Interesse in den
beteiligten Branchenkreifen . Lebhafte Nachfrage für
Stände besteht namentlich seitens der Mafchinen -Jn -
dnstrie , der WäscheauSstattungsgeschäste und der
Metnbrennereien . Im allaemeinen dürste die Aus »
stellerzahl gegen das Frühjahr größer sein . Die
10 500 Quadratmeter große Alte Auto -Ansstellungs -
Halle ist bereits zum großen Teil belegt .

Aus Baden

Konkurse . Kanfmann W i l h . Wahl , Freiburg .
Anmeldefrist 14. August ., Gläubigerversammlung und
Prüfungstermin 19. Angnst . — VerlagSbuchhäudler
Oskar Wöhrle , Konstanz .

'
Gläubigerversamm -

lung und Prüfungstermin 29. August . — Leo Ver¬
na n e r , LebenSmittelhandlung , Konstanz . Anzeige -
frift 20. Anguft , Prüfungstermin 28. August . —
U n i o n w e r k e G . m . b . H . , Fabrikation von Me -
tallwareu und Werkzeugen , Rastatt , Termin 29. Au -
gust , vormittags 9 Uhr .

Banken

Steigerung des Umlaufs an Goldpfaudbriefen .
Nach den jetzt weiter veröffentlichten Hnpothekenbank -
ausweisen aus 30 . Juni hat das Geschäft der Hypo -
thekenbanken erheblich an Umfang gewonnen . ES
werden ausgewiesen von : Rheinische Hypothekenbank :
9 129 100 Rm . «31 . Dezember 1924 1 370 000s Gold -
Pfandbriefumlauf ! Pfälzische Hypothekenbank : 9 861014
Rm . «2 181 975s Goldhypotheken , 0 280 010 Rm .
(2 132 536) Goldpfandbriefnmlauf : VereinSbank in
Nürnberg : 1 738 200 Rm . (0) Goldpfandbriefumlauf :
Frankfurter Hypothekenbank : 4 953 650 Rm . (1 020 000)
Goldhypotheken , 4 394 000 Rm . (610 000 ) Goldpfand -
briefumlauf : Sächsische Bodenereditanstalt : 13 020 240
Rm . (11 170 000 ) Goldhypotheken , 13 020 240 Rm .
(10 960 000) Goldpfandbriefumlauf : Deutsche Grund -
ereditbank : 16 117 500 Rm . «10 770 000» Goldpfand -
briefumlauf , 394 000 Rm . (400 000) Umlauf an Kom -
munalobligationen : Hypothekenbank in Hamburg :
6 238 585 Rm . (3 240 000) Goldpsandbriefumlanf .

Verkehr

Erneute Frachtermäßigung für die Ruhr -
kohlen gesordert . Blättcrmelbuugcn aus Essen
zusolxe beabsichtigen sämtliche am Ruhrkohlen -
bergban interessierten Verbände , demnächst an
das Rcichsvcrkehrsministerium heranzutreten ,
um eine Herabsetzung der Frachtsätze für Koh -
len mindestens für die Dauer von 1 bis 2 Mo -
naten zu fordern .

Märkte ,

Frankfurter lietreitiebörse .
Amtliche Notierungen vom 4 . August 1925.

100 kg
t' arit . KranktI . üolamark

Weizen -.Wett . )
Roggenlinländ . >
Sommer - Gerste
Hafer (inifind . )
Hafer (auslänj . 1
Vlais (gelb ) > .
Wais (lieied ) .

26 .00
2150 -

267E
21 -7?

20 50 - 23 .50

22 00 - 22 -25

100 kg I
Parit . tVankfl . i Goldmark

Weizenmehl .
Koggenmehl .
Kleie
lirbsen . . . .
Heu
Stroh
Biertreber . .

Weisen' ) Getreide . Hülsen irttchte u. Biertreber ohne Sack ,
mehl, Roggenmehl und Kleie ohne Sack .

Tendenz : fesler .

Berlin , 4 . August . Amtliche Produkte « ^

Notierungen in Reichsmark je Tonne (Weizen -
und Roggenmehl je 100 Kg . ) .

Märkischer Weizen 246—249, September 255,50 bi ?
256, Oktober 258 . Märkischer Roggen 184— 190, Sep¬
tember 200,50, Oktober 206,50 . Sommergerste —, Win¬
tergerste , neue 187—195. Märkischer Hafer — , Sep -
tember 191,50 , Oktober 198. Mais , loko Berlin 21»
bis 215.

Weizenmehl 33—85, Roggenmehl 26,50—28, Weizen «
freie 13,90—14, Roggenkleie 13,90 . Raps 350—360.

Viktoriaerbsen 27—34 , Kleine Speifeerbsen 25— 27»
Futtererbsen 28—25 , Pcluschken 23—25, Wicken 26—28 ,
Blaue Lupinen 11,75—13,25 , Gelbe Lupinen 15—16,50,
Rapskuchen 16,80 , Leinkuchen 23,60—23,80 , Trocken «

fchnitzcl prompt 12,20—12,40, Zuckerschnitzel 22,40 bi »
22,60, Torfmelasse 10, Kartoffelslocken 26—26,80.

Berliner Metallmarkt vom 4 . August . Elektrolyt -
kupfer 181 , Origiualhüttenrohzink 71,50—72,50 , Re »
nielteb -Plattenzink 64,50—65,50 , Originalhütteualunn «
üium 235— 240, dto . 99% 245- 250 , Reinnickel 340—350
Antimon -Regulus 123—180, Silber - Barren 95,50 bi >
96,50 .

Berliner Metalltermin - Notiernngen vom 4 . August .
Kupfer : August 124 B .. 123,50 G .. September
125,50 bez . , 125,75 B ., 125,25 G ., Oktober 126,50 be, .,
127 B . 126,25 G . , November 127,50 B . . 126,50 G ., De -

zember 128,50 B . , 128 G .. Januar 1926 128,50 be, ..
128,75 B . , 128,25 G . Tendenz befestigt . — Blei :
August 76,50 B . , 75,75 G ., September 76 B . , 75,50 G .,
Oktober 75,50 bez ., 75,75 B ., 75,50 G . , November
74,50—74,25 bez . , 74,50 B . . 74 G .. Dezember 74 B .,
78,50 G .. Januar 1926 73,75 B . . 7» G . Tendenz sest.

Psorzheimer Edelmetallpreise vom 4 . August . Gold
2800—2812, Silber 95.60—96.10—97.60, Platin 14 .6»
bis 15.25.

Hamburger Altmetallmarkt vom 4 . August . Elek »

trolytkupfer 115—117, Kupfer 113—115, Rotguß 99 bi »
101, Mefsingguh 85—87, Messing , leicht 67—69, Mel «
stngspäne 58 —60, Zink 48 —50, Blei 68—65.

Hamburger Warenmarkt vom 4. Angnst . G e «
t r e i d e : Der Markt war fester , doch hielt sich da »
Geschäft bei unveränderten Preisen in ruhigen Bah «
nen , Hafer wurde nicht notiert . Weizen 240—250,
Roggen 195—200, Wintergerste , neue 200— 210, Aus «
landsgerste 215—280, Mais 200—204 Jl , Leinsaat 33
bis 24 hfl . — Mehl : Tendenz fest . Weizenmehl :
Auszugsmehl hief . M . 43, Bäckermehl hief . M . 86.
iul . Auszugsmehl 86—89, inl . Weizenmehl 32—34 ,
amerik . Weizenmehl 8—10 Dollar , 70 v . H . Roggen «
mehl hief . M . 80.50—83.50, Roggengrobmehl hief . SW«
26—26.50, 70 v . H . Roggenmehl inl . M . 27—29. Rog «
gengrobmehl 22.50—.28.50. — Hülsenfrüchte !
Bei behaupteten Preisen zeigte der Markt eine ruhige
Haltung . Chile CavaleroS 27—28 , Donaubohnen 1®
bis 16,5 , dito loko , gereinigt 16—17, Rangoon 11 —12»
ruff . Tellerlinsen 29—31 , ruff . Zuckerliusen 12—14 £
ver 100 Kilo , holländische Erbsen 20 hfl . per 100 Kilo »
Viktoriaerbsen 17 . H pcr Ztr . — Futtermittel :
Tendenz unverändert ruhig , ebenso die Preislage . - •

FrnnSforter Kiirsöericli!
Die

Oentsehe Stn

P/o Eelche -Anl.
j% do .
Dollarsch .-Anw.
3% Pr . Conools
8% Badgjilfl! 7.1901
S>/»% „ 1.1875-80
4% Biyr. E.B.Anieih:
3V»% Biyr. Allq.Anl.
S°,0Biyr. E.B.Anl»ihc
8% H. LI. Prior. .
«VA do.
3% do. konv .

Kurse verstehen » ich in Prozent .
ntspa | >i « re . > 3. 8.

8. 8
4 . 8

0 226
0 890
9439

0280
0 280
0280

i60

0 550
0 .550
0 560

Fremde Wert '
6% ■tnn .inn.Siib.
5»/. Hn. kDoi.tCtid)

4 q j 3% I « . Im .Intal
0 210 ■* ' »% * ,»-lrri9-AnL
n m I 5% Mexikaner
Q<1 « n ! Tamaulipas .
0260 <0,° Türk . v . 1912
_ _ 4 ' ;, % Anat . 3 . 1

0 280 ! '̂ /oTehBantepec
'

_ I Transportwerte .
_ _ ' Hapag . . . . 300 49 .50 48 50

Nordd . Lloyd 40 61 -25 47 -
Baitim .u .OnloB — —

— — j Hanken .
' • ! Badlache Bank 29 -—

- ~ Datiit. ». lit .B. 100 114 —
31 -75 ' lltar .h Rank 100 116 . —

0 550

6 -40
650

25

3 8 .
I)iaeonto -G . 160 105 . -
Dread. Bank 80 102 . -
Metallbank 100
Mitt . Credttb . 30
Oest .Credltanst .
Rh . Creditb . 40
9tld .Diak .-G . 100
Wiener Bankv .
WOrtt . Notenb

)0 —
95 —

7 .55
89 —
93 .90

5 65

4. 8 .
104 . -
100 —

94 :
50

7 .35
88 -
93 . -

5 .55

iudastriewerte .
ßochum .Guß70G
BuderusEie . 200
Dtirh-luiera. L,. 700
Gelsenk . Bg . 700
Harpen .Bg . 1000
Manncsra.R5hr8n.GOO
Manst . Bffh . 50
Phönix Bgb . ßOO
Tellus Bergbau
r,aurahütte . . .

45 — - —
jfc =0 . -

55 -75
73 .75
52 -
38 -

94 50

68 . -
50 . -
32 50

Braq . Walle 1» 97 —
Adt Gebr . . 60 _ _

jAdler & Oppenh . _
(Aach. Zellst . 400 68 .75
■Bad . Wcinh . lfi n Rnn
-Bad . Anilin 200 1o '6 '

r>c;B»d.M!th.F. Curi. 200 im -
3ad. Uhrcnf. Firt 40C 04 _
Bay .Spiegelg .60 53 ;_
Cemiatw.li8lialb.300 cq 7c
Ch . Albertw . 30C _

0
„ Griesheim » *! , 1 ?
„ Wailerltrtiatil20 114 _

Daimler Mot. 60 45 50
(ttl Goldt Sllbsck140 97 . —
Bjth.Variaosanst. 200 170 . —
jStkartafl S Widir00 36 25
Eisen . Kaisers !. 27 -

Elberf . Farb .20e 113 50 113 -75

4. 8 .

31 -50

65 - -

118 .50
101 -

67 .50
94 -

111 .60
113 -

42 . -
95 10

170 —

3. 8.
90 .25El .I .lcht.u .Kraft

EI. Bd .Wolle 100
Emag Krank?, ts Q.110
Ehrli & Schmer
ESlln. Mach. 100
Ettlg . Spinnerei

13 : .
"

50 -

59 . -
51 —
74 25
35 . -
0 .650

0120

abar1 Sch!eich: r 80
Gebr . Fahr 100
linnatb . JtferlSO

fM. Fekir.4Wm.10O
Fuchs Wagg . 25

3anz I,ndwig 2
Gritan .Msch.900
Gran & Bilf . 1F0 101 -50
Haid & Neu 300
llanfw .FBss 200 73 -75
tfeddernh .Kupf. — —
Hoch-u .Tiefb 20 42 -
Hoch . Färb . 200 113 60
iloizmann . . , 58 —
Ik»l?iver .-Ind .8S 5 40

4. 8.
89 —
ällO
24 50

48 50

50 —

3350

0100
100 —

99 50
50 —
73 —

Iii —
57 —

ß . —

[nag Erlangen .
Innghans Gebr .

Kamiat. Kaiiari! 120
Karlsr . Msch. 60
KleinSckartzlinSRetk.
Knorr
Kons . Braun 18
■\ ranSLokoin50

fjttmever . 160
r^ c-hwerke 260
Lei . Spicharz60
Linoleumw . 120
I.ud . Walzm . öOO
Maink.Hflch.140
Misnus 6tarn . 30
Uot , Oberus . 250

3. 8
0 .60

69 50

0 .750
30 -

69 50

48 —
99 —

8375
ft -

4 . 8.
0 .530
68 60

3? 5C)
30 50
50 -
0 .750
30 -

71 -
48 —

8275
45 -
43 50

Meck . Fahri . lOO 7150 70—
Peters Union 30
Pfili. Nilim.Kayser50
Porz .V/cEr- i 10T-

70 —
40 -
58 —

8 : 1
56 —

Keinlger , Gebb .
3liEiraItt.Mannli. 100
Rliena . Aach . 00
Rodborg . . . .
Kackforthw . 10
Ittltgerswer . 160
-:ehlinktC .1000
ithaail. Frankent. 100
!idra» i». latklab. 00
Schf . Berneis 40
Schuhf . HerzOO
Bichel & Co . 40
iieneasEiek.BEtr.10O
■Unnloo Detrn .
sadd . Metall 160
rritotweb. Besigheim
Uhrenf. furtnänsi 40
Pinsel .Nora . 200

loiftSHilfnaf(Sta.)25
»al'obmSaila.üeh.öO

3. 8
94 —
68 .25

3 .15
l .en

0 .315
6575

66 —
70 —
47 .25
36 -50
20 —
53 —

60 -
70 -
52 -

76 -

65 -10
29 —

4. 8 .

67Ä
3 —
ILO
0 36

65 —

4550

2225
53 —

60 -

52 -

76 -

6350
29 —

WayßiFreyt .«

Zell .
-Wldh.ßtlOO

Znekf . Wagh . 40
Frank th . 40

.. Heilbr . 40
,, Offstein 40
.. Stuttgart4fl

8. 8. 4 S
73 25 71 -75

9 .30
a ?
57 -25

64 50

Ii
561S
64 -50

variabel
Ben« Motoren . 64 — 64 ^
Dentach . PetroL - — 67 ~"
Großkft . Warn . 67 .50 t5 -

Sacli werta,,leibe »
8 .70 8 425% Bad. Kohle

6<>/o Hess. Braank.
5° oPreaB.Balit .AiL
fi' /o Pnuü. Ratiaa*
rAnSith.lmiLli .il

3 .40

i :ü

3 4̂0

Berliner Kursbericht

Die Kurse verstehen sich in Prozent . Neben dem
betr . Papier ist der niedrigste Goldmarknennwert
angegeben soweit die Umstellung schon erfolgt ist .

Deutsche Staatspapicre Eisenbahn -Aktien

ffoldanleihe . .
Doll.- Scharzan .
4'4 Schate . IV-V
4»/,, Schate . VHI
4»/0 1024er . . .
6°/oD .Reich»an .
4°/°
M '»
v . kchutegeblel
I r̂Ämienanleihs
6^/yP . Lchatea » .
i °lo Pr . Consols
8V?

»/o ..
S" o ..
4% Bad .Schate .

3 . 8
9175
94 50

0 .18
jO 1.8
"
Ö 23

0292
0 2 ib

0 43
4 .35
0.16
0 09
0 25
0 27
026
830

4. 9.
91 -75
9460

015
0155

0 225
025

0247

Wertbraitänd . Anleihen
JO./nGroSkraffrw.

Hannheim . . 880
6% Bad . Kohle 1010
6% Pr . Kall . 3 -bb
l ' U Pr . Eoceem 5 .90

8 80w
5 90

AnalHndisehe Werk
»V. Oest . 8ch . 11
4 . Gold-E . . . .
4 . Kron .»ft . . .
4 . Türk . adm . .
4 . Bagd . 8 . 1 .
4 . Bagd . S . II .
* . Türk , unlt .
4 . Zoll 1911 . .
4 . Ung .Gold-E.

"
4 . Kron .-E . . .
B . Met . Anl . .t
41/, do Bwgsan !
60/0Teb . hRail

4'^ Anatöi . 8 .
' i

t* S . II
4-2 - S -Ul

670 ^
670

10 . .

7 .50
6 26

11 -
650

2023
813
075

785

eS -
812

35 —
16 —

675

560

14 —
6 50
550
5gä

3. 8

48 —
136

6950

4 . 8 .

44 50

68 -

Lombarden .
Baltimore . .
Schantung .
Hochbahn . .
Sadd . Eisend .

Schlffahrta -Werte
D. Austrat . SOO
Ilapag . . . 300
Hamb . Sad . 300
Hansa . . . 00
Kosmos . . 200
Nord-Uoyd 40
Verein , lilbe 20 3 3

Bank -Aktien
Barm . B . Ver. 20 1 .12 .Berl .Han .G . 200 12912 128 - -
Cominerzbk . . 95 — 95 —
Darmst . Bk . 100 116 5C
D. Asiat . Bk . . 29 36
Dent8cheBk .l00 116 -
D.Uebers .B.1000 80 25
Dlsc .-Kom . 150 1Ö5—
Dresdner Bk . 80 10
Lelpz Cred .A .20 8
Mitt . Gredltb . 20 9
Oest . Credit

118

112 50
28 ?5

114
80 .25

.50104.
3—

1§S :-m 94 .
7 .36

Ostbank . . 20 75— 75 .
Reichsbank 600 123 .60 120 75
Kh . C!reditbk . 40 89 — 88 . -
Wiener Bankv 5 60 5 60

Indnstrle -Aktleat
Aach . Leder HO 23 — 22 50
Aach . Spinn. . 0 .15 O lb
Ascntniüat . 800 108 1^ 102 -25
Adler & Opp. . 39 2s 6/ - -
Adlerb . Glas 200 ' ^
Adlerw . Kleynr 55 -
A.*G . f. Aull . 100 11370 112—
A.-G . f Verk .600 108 . - — —
All « Elek G. 100 95 .10 93 .10
Aloen 7,am . 500 J91i naAmmendf. P . CO115 — 109 —

1— 9010Amraendf. P . SO
Angl Con G. 100
Annab . Steins . 81 -75 81 .75
AnnenerGtiü 29 -90 29 75

. . _ , __ 3. 8. 4. 8 .Asch .Zeltat . 400 c.y co
Angsb . Nrb . M.

Bad . Anilin 240
BalckeMasch .'̂ O
Barop . Walzw .
Ilasalt A .-G . 20
Bay .SpiogeIg .60
BergEvekln .400
Borger Tlefb . 60
llergm .E .W.200
BI . Anh . M. 100
BI . Hoteigesch .
Bl . Karl .In .1000
BI. Maschin . 100
RerzellusBwlOO
Bleie . mech .Wb
Bing . . . . 60
Bismarckhatte
BoChnmer GuB
BöhlerStahllOO
Braun . Brlk . 600
BrscU.Kcilol &O
Brem .Besig . 840
Brem . Llnol . 250

„ Vulkan 1000
woUka . looo

ßuderus . . 200
Busch Wagg . .

CapIto &Kl . 200 23 — 2325
Chem.Griea . 200 113 . jO 111 04
„ Heyden . . 53 — 41 —
„ Weiler . 200 115 — 11275
„ In . Gels . 1000 Ö4 . _
„ WerkAlb .800 94 — 90 —

Concord . Chem. 5975 65 —

107 50
116-

5250

I»almler ! . . 60
Helm. llnol . 160
Dtsch . Atl . Tel .
,, Lux .Bgvr. 700
Dsch.Eb .8ig .Br
« Erdöl . . . .
„ Gußstahl (10
,, Kallw . . 200
,, Schachtbaii
» Spiegelgl .100
.. 8tcinzengl60Ton u . St . 60

Dtsch .WoUw.RO
„ Elsenhdlg 80

Donnersmarck
Drahtl . Hebers -
Hresd . Gard . 60
Daren . Met .1000
OBrkopp . . .

4612
107—

6 .90
60.7o
4412
86 —

131 -50
28 -50
16 -50
65 -50
7150
40-50
40—
6/50
72 6̂0
81 EO
62 50

41 —
111 —

6 50
6790
ll '

5Ö
130-60

2b 50

ff
63 .50
43 -
39 .12
68 .—

72 . -
83 50
60 . -

Düss .Eisenb .lOO
Düss . Masch . 80
OyckcrliäWidm -40
Dyn. Nobel 120

EintrachtBrdb .
Eisen . Velb. 120
Eisen . Matth . 20
Eisen . Kraft 250
Eisen . Meyer 20
Eiberf .Farb .20O
Elek . Llefer . 200
„ Lieh tu .Kraft

El . Bd .WolI . 100
Email .Ullrich CO
Enzinger Werke
Ernemann . 50
Esch weil . Bpw
Ess . Steink . 700

PaberBlei8t .l40
I' afnir
FcinJut . Sp . 100
Feldm . Pap . 60
Feit . feGuill . 300
Frankonia . 100
Friedrichshall
Frister . . . .
Facha Wagg . 20

Gaggenau Eis .
Cranz,Ludwig 20
Gebh . fr König
Gelsen .Bgw .700
Gelsen . Guß . 400
Gensch . Waffen
Gehn . Zern. 140
Ges .f.el .Unt .lOO
Güdemeister .
Glasm .Scli. 100!)
Glockenst . 140
Goedh .Gebr .lGO
Goldsch .Ess .200
Görlitz Wagg .20
Ooerz C . P . . .
Gothaer Wag . GO
Greppin . W. 100
Grevenbr . . 100
Gritzner . . 300
Grfln & Bil1180

Hacketh . Dr . 40
Halle Masch . .
Hararrier.ftp .200
Han . Masch . 160
Hannov . Wag » .
Hansa Lloyd 20

3. 8 .

?6Ä
71 .50

103—
35 —
— 15

4. 8.
36 > 0
32 -50
68 5̂0

?! ' -
40—

104Ä

ZS-
68 —
58 50

11^.90

2 60 2.60

3 .50
. 5 50
H2.12
43—
36 —
6L -? 0
59 50

ÄÄ
'^ 8
70—
25-10
91 .50

3 50
060

45—
007

135.25
50.50
41-

104 —
80 .60

133 —
46—
3850
75—
29 —
4370
35—

109—
41 —

106 —
100 -

47L0
860

67-50
117—

3 50
060

43 —
U.10

48-50
43 —
74 —

100 50
/ o-50

133—
36.—
72 .10
43i -

4 'i75
102. -

y8 .o0

Harkort Bgw.20
Hark . Brück . .
Harpen Bg . 1000
Hart . Masch . 60
Heckman Duis .
Hedwigsh . 250
Hilpert Ma. 80
Hirsch Kupf .150
Hirschb .Led .600
Höchst . Far . 200 a
Hoesch . . . .Hoffm.8tarke60
Hohenlohe . .H?olzmann 80
Horch Motor .
Iiotelb .St .A.700
Howaldwerk .
HumboldtMsch .
Hutsch . Porz . 80
Httttw .Niedsch .
Hydrometer . .
jlse Bergb . 200
JeeerichA8ph .40
jüdel Eisb . Sig.
Jungh .Gebr . 1i0
Kahla Porz . .
Kahlbaum . . .
KaliAschers .140 i
KalkerMsch .500
Karlsr . Msch. 50
Kattowitz . Bgb.
KlöcknerW .600
Knorr . . . 50
Köhl . Stärke 60
Kolb &Schül .lOO i
Koll .&Jourd200
Köln-Neuessen
Köln -Rottxv. 140
Kosth . Cell . 80
Kraust k Cie. .
Kronpr .Met . 150
Küpnersb . . 50
Kytta Hütte 20

tahmeyer . 150
Laurahütte . 50
Leopoldsgr . 140
Linde Eism . 100 \
Linden .Stahl500
Lindström . 200 1
Lingner W . 140 j
Linke HofTm . .
Löwe Werk . 300 1
Lorenz Tel . 60
Loth . Prt . Ce. 40
Lüdensch . M. 60

122 75
35 —
11 .35
6025

Ü
1
-
2

■gdebg .Müiii.
rirus , . . 50

— imedie . 200
Mannesm . . 600
Mannh . Mot . 100
Mans.Braunk .50
Marienh .b .K . 80
M.-Fb .BreuerlOO
Masch.Kappel .
Maximilians .120
Mch.Wb . Lin . 40
Mech.Web . Zitt .
Meguin . . .100
Meyer Kauf . 160
Meyer Dr . P . 20
Miag . . . . 20
Mix &GenestlOO
Motor .Deutz 150
Müih.Bergw .700

5teck .Fahrz .100
Nept. Schiffsw .
Niederl .Kohl .20
Nitritfabrik . .
Nordd . Gummi .
Nordd . Stgt . 5 0

WTollkftmm500
Nürnb . Herls W.

Oberschi . Ebfd .
„ Eisen Carol20
,, Koks werk .400
Oeking-Stahl .
Opp. Porti . Z . 50
Orenstein . 200

65—
60—
ig¬
st—
18 —

•
! ?

55—

4. 8 .
56 —
5850
60 50
60 —

96 25
65—
51 —

75—
45—
82 50

4212
/ 9 —

73— 70 75

90 30
3

a25

ä 7i

89 —
30 50
0 .26

93 50
54 —

53 .25
79 -40 74

8
:PO

31 -50
— . .... . . SOO 66 —
PitU.Werkz . i20 138 50
PreuBengT. 400 44—

Panzer A.-G . .I'TiOn.Bergb . 600
Phönix Braunk .
PIntsch

101 —
12450

3i —
118—
8475

Rar hg . Hl
Ravensb .Sp. JP
EeicheltMet .100
üeiherstieg 100
Reisholz Papier
Reiß&MartlnlOO
Rhein .KraftlOOO
llh . Braunk . 30!)
, ChamottelOOO

„ Klelttr . . 100
Rh . Kass . Bgw .

. Spiegelgl . 800

. Stahlwerke .

44 — - —

18 .10
la -50
66 -

102 504:
~

69 —
65 .25

120 —
58—

17—
15 50
66—

f.6 5̂0
65—

120—
51 -75

3. s.
Rh .W.Klkw . 300 103 —
Rhenan . Chm.eo i . -
Rheydt elekt . 50 2 20
Riedel chem . 40 56 .25
Rock .ftSch .lOOti 6§ —
Roddergrnbe400 329 —
Kombach H . 300 49 . —
Rosent-.Porz .300 102 .50
Rntgerswerke . 67 . —

Sachsenwerk20
SAchs. ThUring .

Porti . Zern. 15n
Saline Salz . L00
Salzdetfurth leo
Sangerh . Msch.
Sarotti . . . 20
SchlferBlech «)
Scheidemantel
Schering chem .
SchiedMsch .« W
8chles . Bsb . Zk.
„ Textilw . loo

Schneid . Lpz . 80
Scholler Eitort
Schrlftt ' . Offen .
Schub &Salz 100
Schlickert . . .Schuhf . Her? (10
Schwel .Eis .1000
Seebeck . . 200
Sieg .Sol . Guß 40
Siemens e .B .100
SiemensGlaa20O
SiemensHal .700
Linner . . 100
Spinn . Henner
Stadtb .HQtt .100
Stahl k Ndlke
StaBfnrt Ch. 100
Stett . Chamott .
„ Vulkan 120

StmnesRleb .400
Stchr Kamm# .
StoeworNah .200
Stoib . Zink 100
Strals . Splelk .

Tafelglas . . .
Tecklenbß . WIT.
TelefonBerlIn60
Terra A .-G . .Teuton . Als . 70Ö
Thome , Fr . 400
Thor . Salinen 20
Tallfab . Floh » .

67.50 64—

36 50
64 —
38 20
n -
2o .60
70 —
9785

11260

51 —
54 .75

4 —
63—

35—
3750
6850ül°
95—

110—

63 —
825

49 —
b3 —
94 -25

96 .75 95—

3. 8. 4. 8.
Union Chem .St. 12 75
Unionw . Masch — —

VarzinerPap .80 56 50
V.Bl .rk .Gum40 39 . _
V.Dsch .NIckSOO 30 —
V.Glanz .Elb .300 310I
Ver. Jute . 100 92 —
Ver. Met . Haller 56 .75
V.Bern .Wess .40 45 —
Ver . Ultramar . 86 25
Ver.StahlZvpen — ~~ ZnViktoria -Werke 6250 61 -50

59 . ^

16450
66 -

Vogel Draht . 54 —
Vogt Msch .8t .45 3 .25

.. TUllfab. 140 59—
Vor.Biel .öp . 180 —

Wand .-Werke
Warst . Grube60
Weg .&IIObn.lOO
Wenis . Kam . 50
Weser Wft . 120
Westeregeln 160
WestfaIia .Eis .60
Wfl . Dr . Hamm
VVli. Eis . Lg . 250
Westf . Kupf . 100
Wiek . Zern . 600
Wiesl . Ton 200
Wilhelmoh .E .40
Witten .GuB . 200
WittkopTfb .140
WolfMagdeb .B .

Zelte . Msch. 100 114 50 114 6°
Zellstoff-Ver . 60 — 50 .^
Zellst.Wald .100 9 25
Zimmermsw . 40 22 25
Zwickau M&. 20 67 . — 6 /

NS

sw

S^oloniaS -WcrK '

475D.Ostafr .Gea.
Neu-Guinea . . ~ -ri
Otavi-Miiifin — 27 *90

4 .50

27
*
50

evXiclitamtl .
Salitrera . . . 2G0-— 2C
Sloman . . . . 4 .50 j *®
Südsee Ê osph . 42 — ^0-
Pomona . . . . — " •To
Dtsch . PetroL . 64 — 5? 2öKaoko — 1 -5 "



Morgen -Ausgab «
? ? f f e t : Tie Offerten von Santo » sind unver¬ändert . Der hiesiac Markt verbleibt in ruhiger V ° l -

doch ist die Etimmuna im allgemeinen Kilver -
sichtlicher. Ter Platz - und Jnlandskonfum fährt mit
Melmäßiffen Käufen fort . — K a la o : Bei ruhigem
^ schält verkehrte der Markt in unveränderter val -

Bö » den Erzeugunnsnebieten wurden eben -
keine Veränderungen bekannt . — RciS : Das

onlandänefchüft hat ^ war etwas nachgelassen , doch
^ nnten die Preise ihren gestrigen Stand behaupten ,
jvruchreise sind weiter knapp - Burma II notierte
j ° ko, August 18 sh 9 d , Zept . , Okt . 15 sh 10Yt d , Nov .,
r | J - 1G fh VA d . Burma Bruch al loko und erste
Hälfte August 18 fh 4K d . spätere Andienungen 13 sh

Burma Bruch all loko , August , Sept . 12 shm *> d , Moulmein loko —Aug . 20A fh , spätere Andie -
jlungen 20 sh 6 d, Patna loko 20 sh 9 d . — Aus -
! ° ndszucker : Tos Geschäft hielt sich auch heute' u engen Grenzen und bei weiter ruhiger Tenden ,wurden tschechische Kristalle Kcinkorn loko mit 16 fh
J* d St . , iß sh Meid . Sept . 1» fh iVi d Br . , 16 sh» d Geld . , Nov ., Dez . mit 15 fh S d Brief , 1ö fh VA d
2 ?ri) und Java 25, Juni —Juli -Abladung von J/Ivawit15 sh 7 % d genannt . — Schmal, : Der Markt» wehrte in ruhiger Haltung . Amerikanisches 42,reffinierted 43.75—44 .25, Hamburger 45 Dollar {e10« Kilo netto .

Hamburg . 4 . August . <Eig . Drahtmeld .) K a f s e e -
, min Notierungen von 2 Nhr mittags : Sep -» mber «6,5» B . , 05,75 Dezember 02 B . , « 1,25 G . :«7 B . . 86,25 Mai 84,5 B .. 84,25 G .

Hambnra , 4 . August . (Ei « . Drahtmeld ^ Zucker -
I^ rminnotierungcn von 2 Nhr 15 mittags :
Must 15,80 B .. 15,70 Sept . 15,90 B .. 15,70
^ ttobct 15,70 SB. , 15,60 © . ; Novbr . 15,55 B ., 15,45 ® . :? czbr . 15,00 © . , 15,55 Ob. ; Januar 15,75 B . , 15,65 G . :« cbruar 15,85 B . , 15,75 © . ; März 15,95 B , 15,90 G .- endcnz ruhig .
^ Brome : Baumwolle - Notierung vom 4 . August .

lutzkurs : Amerikanifche Baumwolle fully
wlddling eolour 28 mm Staple loko 28.12 per engl .Pfund.

Bremen , 4. August . ( Tig . Drahtmeld.1 Baum -w 0 l 1 j c r m i n m a r k t . Amtlich « Notierungen von1 Uhr mittags : September 26,08 B ., 25,80 G . : Okto¬ber 25,90 B . , 25,82 © . ; Dezbr . 25,90 B .. 25,85
Januar 25,70 SB., 25,74 März 25,87 B .. 25.79 G . IMai 25,04 B . , 24,95 G . Tendenz

Magdeburger Zvcker - Notierung«- bne Notiz .
Gros,vieh - Schweiuemarkt i « Haslach i . lk . am

August . Austrieb : 144 Ochsen . 41 Kühe . 26 Kal -#ltt »cn , 11 Jungrinder . 396 Merkel . Man zahlte für

Karlsruher Tagblatt, Mittwoch » den 8. August 1828 Mr. 857 . Seite 7

ruhig ,
vom 4. August .

Ochsen 640—1500 .< für Kühe 500—600 Ji , für Kal .
binnen 475—720 .H, für Jungrinder 260—300 M und
für Ferkel 22— 35 M pro Stück . Der Handel auf dem
Großviehmarkt war flau , dagegen auf dem Schweine -
markt recht lebhaft .

Württembergifche Zeiltralhäuteauktion . Stutt¬
gart , 4. August . lEig . Drahtmeld . ) Auf der Heu-
tigen Lerstetgerung kam das bei der Juli -Auktion
unverkauft gebliebene Gefälle zum Ausgebot . Bei
mäßig gutem Besuch wurden bestimmte Gebote ab -
gegeben , die anstandslos den Zuschlag erhielten , ab -
gesehen von einer Reihe Bullenhäute , die liegen blie¬
ben . Während mittelschwere Rinderhäute durch¬
schnittlich etwas einbüßten , zogen die schweren Häute
um 2—10 Prozent an . Kühe ohne Kopf zeigten eine
nicht unwesentliche Steigerung gegenüber der Juli -
Auktion . Preise : Rinderhäute ohne Kops : 30 bis
40 Pfund 88,25—06,50 , 50—50 Pfd . 98,25—105, 60 bis
70 Pfd . 106—110, 80 und mehr Pfund 100,75 : Karren
ohne Kopf : 30—40 Pfd . 81—85,25 , 50—59 Pfd . 72 bis
77,75 : norddeutsche Häute 65,25 : Ausschußhäute 70 :
Hammelselle , gesalzen : vollwollig 66, halblang 63,50,
Blößen 55—62, Lammfelle 50,50 , Hammelfelle , trocken
90 . Alles in Pfennigen per Pfund .

Maßnahme « gegen die Preistreibereien an der Neu -
Yorker Baumwollbörse . Laut Beschluß des Borstan -
des der Neunork Cotton Exchange dürfen vom kom -
Menden Dezember an Käufe oder Verkäufe für einen
bestimmten Monat im Neuyorker Terminmarkte nach
dein 10 . des betreffenden Monats nicht mehr ab -
geschloffen werden . Nach dem 10. des jeweilig lau -
senden Monats werdeit für denselben auch keine No -
tieruugen mehr festgestellt . Hieraus ergibt sich ohne
weiteres , daß alle offenen Käufe oder Verkäufe fpä -
testens bis zuml 0. des Kontraktmonats abgeschlos¬
sen oder eingedeckt werden müssen In allen Fällen ,
in denen es sich um reine Termintransaktionen han -
delt und Abnahme oder Lieferung effektiver Ware ,
also Ausnahme von tenders oder ein „Tendern " selbst
nicht beabsichtigt ist oder im Laufe des betreffenden
Monats nicht praktisch durchgeführt wird . Hieraus
ergibt sich aber ferner , und das ist sehr wichtig für
Baumwollhandel ' und Industrie , daß die PreiSsixie -
rnng für alle „on call " - Abschlüsse spätestens bis zum
10. des Basis -Monats vorgenommen werden muk .
Dies ist eine grundlegende Aenderiuig der Verhält -
nisse auf diesem Gebiete , hatte man doch nach den
früheren Bestimmungen mit Preisfixierungen Zeit
bis zum 25. deS Basis -Monats . Zweck der neuen
Bestimmung ist der , die überaus schädlichen Folgen
vc>« starken Preistreibereien in BasiS - Monaten , wie
sie besonders in den letzten Jahren so häufig vor «
gekommen , möglichst ganz und gar zu verhindern .

Börsen
Frankfurter Abendbitrs « vom 4 . August . Der Ver -

kehr an der heutigen Abendbörse ist insofern als
etwas gebessert zu bezeichnen , als das Angebot nicht
mehr so stark zum Ausdruck kam . Obwohl nur ganz
vereinzelt leichte Besserungen zustande kamen , ist die
Tendenz aber immer noch als fchivach anzusprechen .
Das Geschäft blieb weiter lustlos und ohne jede An -

regung . Am Montanmarkt konnten sich Phönix auf
dem niedrigsten Stand der Nachbörfe halten , während
alle anderen Werte weiter nachgaben . Von Kaliwer -
teil blieb Aschersleben behauptet . Am chemischen
Markt zeigte Bad . Anilin eine gute Besserung . Am
Bankaktienmarkt hat Berliner Handelsgesellschaft 0,75
verloren , auch Diskontogefellschaft und Reichsbank -
anteile bröckelten weiter ab . Am Anleihemarkt wa -
ren Reichsanleihe weiter rückgängig zu 0,20234 und
schloffen 0,205 Geld , 0 ;207'A Brief . Die Abendbörse
schloß bei lustlosem Geschäft und schwacher Haltung .
5proz . Reichsanleihe 0,202 )4 , 4proz . Schutzgebiets -
anleihe 2900, S>5proz . preuß . Consols 0,230 , Ungar .
Goldrente 8V», Berliner Handelsgesellschaft 127,75,
Kommerzbank 04,25 , Deut . Bank 114, Diskonto 103,75,
Dresdener Bank 100, Mitteldeutsche Credit 94 ,
Reichsbank 120, Oesterr . Kreditaktien 7*/„, Gelsenkir¬
chen 46,25 , Harpener 89, Mannesmann 58, Otavi -
minen 27,50, Phönix 65,50 , Rtzeinstahl 49,25 , Kali
Aschersleben 121, Bad . Anilin 118' /», Elberfelder III ,
Höchster III 1/, , A .E . G . 92, Adlerwerke Kleyer 50,50 ,
Dyckerhoff u . Widmann 32,50 , Elektr . Licht u . Kraft
88, Holzmann 56,25 , Siemens u . Halske 70, Franken -
thaler Zucker 63, Heilbronner Zucker 54' /, .

Berlin , 4. August . lEig . Drahtmeld .1 Die Mat -
tigkett , mit der die Börse geschlossen hatte , setzte sich
auch an der Nachbörse fort . Von Montanwerten wa -
ren Harpener 88,5, Rheinstahl 48 , Deutfch -Luxembur -
ger 56, Gelsenkirchen 46, Phönix 65,5 . Die Werte des
Spritkonzerns lagen weiter im Angebot . A .E .G .
waren mit 90,5 im Verkehr . Von Farbwerten wnr -
den Höchster und Elberfelder Farben mit 110, Bad .
Anilin mit 117,5 gehandelt . Am Rentenmarkt wur -
den Consols mit 0,240 und Kriegsanleihe mit 0,210
genannt .

Mannheim , 4 . August . <Eig . Drahtmeldung .1 Bei
etwas lebhafterer Umfatztätigkeit waren die Kurse an
ddr heutigen Börse weiter rückgängig . Auch sestver -
zinsliche Werte lagen schwach. Es notierten : Bad .
Anilin 118 , Rhenania 3, Wcsteregeln 130, Benz 56,
Gebr . Fahr 49, Germania Linoleum 134, Haid u . Neu
50, Karlsruher Maschinen 32, Knorr Heilbronn 50,

Braun Konserven 0,75 , Rhein -Elcktra 66, Wayß u ,
Freytag 71, Zellstoff Waldhof 8"/s , Zuckerfabrik Fran¬
kenthal 65, Zuckerfabrik Waghäusel 59, Rhein . Credit «
bank 88,5 , Oberrhein . Versicherung 95, Kriegsanleihe
0,21 , Mannheimer Vorkriegs - Ttadtanlcihe 8,7 , alte
Rhein . Hypothekenbankpfandbriefe 4,9.

Ergänzungskurse
zum Frankfurier Kursbericht .

Die Kurse verstehen steh in Prozenf .
l>entache *Stantsi >aplere . |

üwangsanleihe
i»ln Baden . . .
do . v . 1908,09 14
do . v . 1915 . . .
S' /j "In ablest . .
3>/20/oT. 1903. 04 ,3°/r, Hess . v . 1899
4»/„ Reihe . . ,
3 >/,<>/„ ablest .
SV»0/" Hessen

3 . 8 .
750

0 .280
0 270

4. 8.
750

Ol 00

3°(0 Hessen . . .
3°/n Württemb .
3 ' /,°/n v . 1881-85
3>/2 °/„ von 1603
4°/n Sächsische

Staatsanleihe
1°/, Sächs .Eente

3 . 8 .
0 220

0 .40
0 .40

4 . 8 .
0 220

0240

Banken .
0 .225 ! 0 ? 20 , Ptälz .Hyp .Pfdb . | 4 80
0 220 l 0 220 ' Rhein . 5 321 5

Berliner Schnrankungskurse
vom 4, August .

Vla TürkenB . II
dto . Zollobl .

4' /j 1914 Ungarn
4°/o UCK. Goldr .
4»/o u . Kronenr .
Mazedonier . .
Schantungbahn
Baltimore . .
Canada . . . .
H .-Amer . Paket
Nordd . Lloyd .
Berl . Hanaelsg .
Commerzb .Akt .
Darmst .riank .
Deutsche Bank
Diskonto Ges . .
Dresdner Bank
Mitteid . Credit .
Oest .Kreditakt .
Wiener Bankv .
Bochum . OuBst.
Buderus . . . .
Dtsch . I,uxemb .
Gelsenkirchen .
Harpener . . ,
KlOcknerwerhe
Laurahatte . .
Mannesmann
Oberbedart .

Anfang
4 . 8 .

~
6

'
F0

7 8C
820

46 50
36 .50

5025
128 .50

i?| :~
115 .-

34 .-

5850
427n
58 50
47 .50
y5 -

54 50

6§ —

Schluß
4 . 8 .
625
6 .40

44 50
35 50
4Ü0

,127 .50
95 —

113 . -
115 - ,104 .35
100 -
9
jij
56

*
50

56 50
46 .75
90 25

5375
33 -
5875
41 -

Oberschi . Ind . .
Phönix . . . .
Rheinstahl . . .
Riebeck Montan
Salzdetfurth . .
Westeregeln . .
BadißOheAnilin
Chem . Griesh . .
Dynamit Nobel
Höchst . Farbw .
Rhenania . . .
A.-E.-G
El . Lieferungen
Licht und Kraft
Felten -Guille . .
Lahmeyer . . .
Schuckert . . .
Siem . u . Halske
Daimler . . . .
Karlsruher . .
Krauß
Deutsch .bisenh .
Hirsch -Kupfer .
Rheinmetall . .
Zellst . Waldhoj
Ph .Holzmann .
«Iunghan8 . . .
Neu-Guinea . .Otavi , . . .

Anfang ]
4 . 8.

'

68 K
68 50

155 -
20 . -

119 . -
1212
7010

112 . -

93 50
72 .25
90 . -

6530
54 -50
72 -
^ 0 50

35 25
39 .50

27 —
8 85

57 -50

27 .75

Schürf
: • s .

ili -
18 .B
110 50

68 50
H -

92 -
6950
87—
6b —

P
I ?
2675

8 .80
5650
68J0
27 :60

Hut zirka
3 Pfund

Mk . 1 . 4 » f

Ferner
Waghäuseler
und Franken¬

thaler

in allen Sorten
beste Qualität .

Wein - u .

EitragMiiig
offen und in

Flafchen

EssWiM

Akrgamci »

Tamtliche

Ansetz

AaMrMtteg
'

Historische F-slspicle
Sreisacha.Ryetn
?on!-Sc?»md»r,A«n>Siximaz
torrm:3ftr9rn»d|tfTC»(IxrifaXltn . "

%
4000

unaufgefordert hier ein¬
gegangene glänzende

sagen Dank fttr die vor¬
züglichen Getränke , die
aus meinen Spezialitäten

hergestellt werden .
Zur Herstellung von

100 Liter Haustrunk ,kosten Rufs Heidel¬
beeren mit Zutaten Mk .
6.50, Rufs Mostansatz
mit Heidelbeerzusatz
Mk . 4.50, Rufina . Rufs
getrocknete Aepfel Mk .
4.60, ApfeLina. Rufs Most¬
ansatz mit Apfelzusatz
Mk . 3.50, Rufit , Rufs
Rosinen m . Heidelbeeren
100 Liter 5 .50 mit Süß¬
stoff 30 Pfg . mehr , in
Portionen zu 100 Liter .

Robert Ruf ,
Heidelbeer - Versand

Ettlingen
Nieder lagen :

! onrad Gebhard , Karls¬
ruhe , Ausrartenstrat 'e ,Hch . Sauderl , Durlach ,Wilhelm Stoll , Hagsfeld ,

Georg Deutschler ,Rhein -
zaoern , Emil Fuhr ,

Yockgrim .

Z» 30 linuten
Zhr ZZahbU »

nur tm SBbotoat . Mtttler
ttntlerftr Ml (Jtna .ilMerfl

Habe wieder eine
Anzahl gebrauchter
Instrumente , zum
Teil fast neu , auch
diesmal in billigster

Preislage abzu¬
geben

cur . siUhr
Pianofortefabrik

Verkaufsmaeazin
Ritterstrafle30

ZWiO - u. BMtn -

Reinigung
TslepvonS7SS
Annahmestelle :

Herrenstratze K, Laden

■■— Ii in iamiii« « 5s -aaa — r

M

BAUBUND - MOBEL
HERVORRAGEND
IN FORM & GÜTE
kaufen Sie am besteribeim

BAD. BAU BUND
Gt • AA • * I—I

KARLSRUHE
KdrE -5riedridi -

«Strasse 2Z
anv Äonde ££piat »

TAaL . aE 'ÖFFNET
VON 8 >4 - lZVt UND a - 6 ^ UHFL

Amtsblatt der Stadt Samberg
Li □ □

und fast aller obersr . vehSrden.

Höchsts Auflclga
säultlichsr obsrfränk . Esitungsn

daysr

Wirksamstes AnTsisanblatt
*

Schnallst« und -uvsrlässigsta Sarichtarstattung
«

viallattis intarasiantar Inyalt
nlit aktuallan ösrlchtsn aus allsn «öabtatsn das

öffantltchan Labans
*

TägUchar Kurszettel , Handels, u. öörsanbarlchta«
SondarbaUagan :

„ Lug ins Land " lratch Mustrlart , achtsatttg)
Hoya Warta / ^ rauan - Tattung

«
Slit Qorliaba galasanas ? arniUan-ölatt

roattastar Kralsa
¥

Klan böffcllt bat allen Hostanstaltan .

DKW Motorräder DKW
Z. - M . Sport -Modell 25 und S .-M. Stahl-Modell 25

Das leistungsfähigste Motorrad seiner Klasse

4 erste Siege
im Wildparkrennen am 2 . August 1925
DKW - Motorrad für Beruf und Sport
Das beste und billigste Motorrad ist DKW

Sofort lieferbar

FRANZ MAPPES
Generalvertreter

Telef . 6207 Karlsruhe , Kaiserstrane 172 Telef. 6207

Linoleum
QualiUUswara ! Billig « Preise

Meisterhafte Verlegearbeit mit Garantie

A . Würz (SL Sohn
Tapeziermeister und Dekorateur

Schllleratr . 13 Gegründet 1885 Telophon 300 ?

Flöhe
und Läuse bei Menschen und Tieren , Ameisen ,
ErdflOhe , und sonstige Pflanzenschädlinge tötet

schnell und sicher

99 JUCKSIN
Paket 0 .83 und l .ttO Mk .

fift

Zu haben :
Kronen -Apotheke , Zähringerstr . , Badenia -Drogerie ,Kaiserstr ., Drogerie J . Dehn , Zähringerstr ., Drogerie

Drogerie Menges , Durlachcr Allee , Löwen -Apotheke
Durlach .

Guter Schlaf
ist das beste Heilmittel . .HetaUbctten für Groß nud
Klein , mit oder ohne Zubehör , Stahlmatratzen,an Private .
Bequeme Bedingungen . Katalog 77 R frei .

Eisenm «belfal »rlli Hnhl (Thür .)

Zu HaustrinKKuren
bei <» icht , Rheumatismus , Zucker -. Nieren
Blasen -, Harnleiden (Harnsaure), Arterienver¬
kalkung ?. Frauenleiden , Magenleiden usw .

— Man betrage den Hausarzt " —
Krhlltiich in Apotheken , Drogerlen und einschlägiges

ßeschifteu , sowie durch die

Hauptniederlage Bahm & Basiter . Tel . 255

Wie Motze
in bu Baavtrasvt

tfl wie alles, was Mode heißt, dem fortwährenden Wechsel unterworfen . Bor»
aussehung aber für die gute Wirkung jeder Haartracht - auch sür den heute
so modernen Bubenkopf - ist voll«s, schönes Haar, und der Wunsch , solches
zu besitzen, ist deshalb durch die Jahrhundertehindurch beständig geblieben .
Wem aber dieser herrliche Schmuck nur in bescheidenerem Maße von der Natur
gegeben ist, braucht heute nicht mehr mit der Welt und sich unzufrieden zu sein,
denn er kann das Wachstum setner Haare auf ganz natürliche Weise steigern
durch das von dem berühmten Gelehrten Geh . Rat Prof. Dr . N. Zuntz gefun¬
dene Haarnährmittel „Humagsolau". lieber 2000 Aerzte des In - und Aus«
landes haben schriftlich bestätigt, daß sie mitHumagsolanzum Teil überraschende
Erfolge erzielt haben . Die Kattinger-Werke A.<G . , Berlin NW 7 versenden auf
Wunsch kostenlos und postfrei aufklärende Schriften über das Wesen und die
Wirkung des Humagsolan. Humagsolanin Originalpackungen , ausreichend für
den Bedarf eines bzw . zweier Monate, ist in Apotheken , Drogerien und ein-
schlägigen Geschäften zuhaben. Ernähren Sie LhrHaarrechtzeitigmit

WMgfOZÄtS
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Von der Reise zurttck
Dr . med. O . Eschle

Facharzt für Ohren - , Nasen -
und Halskrankheiten

Kronenstr . 23 III .

Wohlfeile Woche

so heißt die
neue praktische

WJn ierhieifiuMfß
für Damen und Herren

Semesterbeginn 1 Oktober 1925
Kursdauer 5 Monate

Schluß der Anmeldungen 15. September 1925

Der erste Versuch wird Sie zum
regelmäßigen Gebrauch veranlassen

Rud . Hugo Dietrich
Ecke Kaiser- und Herrenstraße.

und starkfädig

Hausbesitzer
in Karlsruhe !

ÖC» 0C0 «CCJ0aO090aK )®Ge0CK50Oca0C8D0K>3

jj
^
Conditorei u . Cafe

8 Friedrich itegal ß

0 Waldstraßa 43,45 Telephon 699 0

o empfiehlt in bekannter Güte

§ Gefrorenes s

5 in verschiedenem Sorten

| Fürst Pückler — Pfirsich Melüa §
®oK>c« )c» c<rc (DcsDO» ®c»3csoc »DcaoaoaP ®

Am 10 . August erscheint eine Sondernummer
der Karlsruher Hausbesitzerzeitung als Aut -
wertungsnummer . Dieselbe enthält alles , was
der Hausbesitzer vom Aufwertungsgesetz wissen
muß . Mitglieder erhalten die Zeitung , wie
immer , völlig kostenlos zugestellt . Es gibt
noch Hausbesitzer , die trotz des geringen Bei¬
trags im Monat der Organisation nicht ange¬
hören . Diese müssen die Folgen sich selbst
zuschreiben , wenn sie keine Kenntnis von dem

erhalten , was dem Hausbesitzer nützt .

NB . Die Gebäudesondersteuer beträgt für Juli
statt 8 Pfg . 10 Pfg . von 100 Mk . Steuerwert .

Bitte verlangen Sie
meine Spezialität :

KarSsruhe , e . V> Gardinen
abgepaßt und am Stück

in größter Auswahl zu staunend billig . Preisen

eigener Abfüllung
gut und preiswert .

Das immer noch sehr reichsortierte Lager in

BETTEN
in Hol , « . Metall , sowie Matratzen . Patentröste u-
Bettfcdern autzergcw . billia . Ms » unich Zahlung ?
erleichtern »«. Gotisr . Rlettenheimer , .

Markgralenftr . 52. 5 . Ronsellvla »

für Damen und Kinder — soll vor Eintreffen der neuen Herbstware

sind die besten

89 nn <*
ihrer Art

Von keinem Fabrikat in
gleicher Preislage übertroffen .

Anfragen erbittet der Vertreter
für Karlsruhe

geräumt werden in reicher
Auswahl

cmviiehlt
villigst

( arl 5cKöpk Marktplatz
H. MAURER Kaiser «

VSkaä« 123-Kaiserstr . 176 , Eckh . Hirschstr .

Heute Mittwoch , den » August , abends 7 »/< Uhr
Das reizende Altwietfer Singspiel

Das Dre £ mäd @ r3haus
von Franz Schubert -Berte

Billetts von Mk . 1 .50 bis 5.30 bei Fr .MUIler , Kaiserstr ., Zigarren -Brunnert ,
Kaiser -Aliee. Holzschuh , Werderatr . 48 und an der Tageskasse

Morgen : Zum 1. Male : » äe fiählinailcc .

©rohe AoSwabll Villi « « Ereilt !

Aritz Merkel , kreuzstratze 25
Verleacarbtl » wird Nbernommcn

die ihre Söhne in gediegenes welsch¬
schweizerisches Internat zur Erlernung
v . Französisch , Englisch etc . senden
wollen , verlangen Prospekt , evtl Be¬
such , unter „ Schuldirektor "

, Schloß¬
hotel , Karlsruhe .

der verstärkten Kapelle .

Aus dem Programm :
Phädra , Ouvertüre . . . . Massenet J
Fantasie a . d. Oper Jolanthe , Tschaikowsk )
Cello-Sonate A-dur . . . . Beethoven

Solist : Max Nermesan
malet - , WrelAr - ubö Sitntnemofjier -

Ardeitenwert , sachgemäß » . billig ausgeführt von
N^aleraesckäst Emil Daeschner

Martgrasenstr . 4Z Wohnung : SÄi !j,enstr . « a .

Aösnnenten
k.' liki he « Nnlcrcnte » des
ilarlsruher Taablaltö .

chcn. ES 1 war merkwürdig gewesen mit
Apollonia . Sie hatte so ein Staunen in ihr ?»
großen , brennenden Augen gehabt , und
dumpfes , unklares Leid . Denn sie wußte . r .
nichts . das arme Ding . Ins Zuchthaus gchörte
der Kerl , der sie verführt halte . Die Ahne
sie gehütet und gepflegt , bis ihre schwere Stunde
gekommen war . Sie hatte ihr nichts gesagt , f,e
über nichts unterrichtet . Was ahnte die Mo >'
lonia von ihrem Schicksal , was mutzt« sie nicht -
Ach , wäre doch der Schleier des Nichtwissens
dicht gewesen , daß er Angst , Scham und Graue »
verhüllt hatte . Aber wer könnte das je
xjn ? Sie war ja tot , und die Ahne schwieg ,
Einsamkeit hatte keine Worte dafür . Sie lie«
sich nicht fragen , sie erzählte nur . In den fK'Wr
eisigen Schneenächten hatte sie bei ihr gescss - ^
wo die Zlpollonia kalt , starr und schön auf dew
Totenbett gelegen hatte . Denn sieben TaS °
hatte es gewährt , bis man die Leiche zur Best «" '
tung ins Tal geholt hatte . Warum es so laNS°
gedauert hatte , das wußte sie nicht . Sie kam
ins Tal — nie .

Ich gehe jetzt hinein , sagte Lukas vcrabsch ^ !
dend , indem er am Hoftor den Schnee von dA
Fußen schüttelte . Denn hier durfte sie
hinein , hier waltete Maria .

Und die weiße Frau , die Einsamkeit , nickte ir'*!
Sem Kopfe und ging in die Berge , in den SÄ »
zurück.

»Was fehlt dir , Lukas ?" fragte Maria , alö e<

eintrat , „du schaust ja so finster .
„ Man kann nicht immer lachen, " antworte ^

er unfreundlich . Und Maria seufzte und ht»?
den Kopf ein wenig . Aber nicht lange , so ha>u
ihr geschäftiger Tritt , ihre fröhliche Stiw ^ -
durch das Haus . Dann hob auch Lukas
Haupt , und es war ihm , als hätten die
Schatten keine Gewalt über ihn in
Nähe .

Laugsam ging der Winter zu Eude . Das & rliÄ
'

jähr kam ins Land mit großen Stürmen u >

endlosen Regengüssen . Und einen schlimme
Gast brachte er mit sich , das Biehsterben .

( Fortsetzung folg ' *'

bemerkte ihn . Schleichend wie ein Dieb umging
er fein eigenes Heim , setzte sich auf den kleinen
Schlitten und fuhr zu Tal .

Als er wieder heraufkam , dämmerte schon ganz
leise der Morgen . Er trug den Schlitten auf
den Schultern und seine Gestalt schwankte , als er
den Hof betrat . Er hatte getrunken .

Maria sah ihn nicht . Sie schlief noch . Sie
wußte gar nicht , daß über Nacht Schnee gefallen
war , schwerer , lastender Schnee .

Auf allen Hängen lag Schnee . Auf allen Bäu -
men — Schnee . So weit man sehen konnte vom
Haldenhof — Schnee , Schnee , Schnee . Und mit
dem Schnee kam die schwere Zeit für die Men -
schen auf den einsamen Höfen , die Zeit der Un -
tätigkeit , des Grübelns , des Wartens .

Für Maria allein war es ein freudiges War -
ten . Sie wartete ja auf ihr Kind . Das sollte
Sonne und Freude bringen , und die brauchte
man hier oben , wenn einen die Einsamkeit nicht
erdrücken sollte .

Lukas sah sie draußen über die Felder schrei -
ten , die kalte schöne Königin mit dem schweren ,
glitzernden Mantel . Er kannte sie gut . Jeden
Tag stapfte er einmal hinaus in den Winter und
hielt Zwiesprache mit ihr . Denn mit ihr und
mit niemand anders konnte er von dem Schreck -
lichen sprechen .

Und sie nickte dazu . So war es . So war es
auf den abgelegenen Höfen , über die sie in den
langen Wintern hinging . Das kannte sie . Da
zerfleischten sich die Menschen selber . Sie er -
zählte davon , und Lukas mußte zuhören . Sie
hatte auch gesehen , wie der vorige Haldenbauer
die sommersprossige , rothaarige Magd geküßt
hatte . Denn sie mar unterdessen drinnen geses-
sen bei der Bäuerin . Sie hatte der Bäuerin
weißes , verzerrtes Gesicht gesehen , sie hatte mit
ihr durch das kleine Schicberfenster gespäht in
die Küche , wo sidj die beiden » » belauscht ge-
glaubt hatten . Und fväter hatte sie zugeschaut ,
wie der Rotkopf am Rande des Wassers gesessen
hatte und mit großen , schwarzen Augen ihr
immerzu ins steinerne Antlitz gestarrt .

Das alles erzählte die Einsamkeit dem Lukas
zur Halden . Sie wußte auch noch mehr . Sic
wußte alles von der Apollonia , denn z-ur Ahne
kam sie oft : dort hatte sie ihr tägliches Rastplatz -

Nein , er hatte sich doch nichts vorzuwerfen .
Das tolle Geschöpf hatte sich ihm >a an den Hals
geworfen . Er hatte sie bloß nicht von sich , ge-

stoßen , das war alles . Weder hatte er veripro -

chcn , sie zu heiraten , noch sie geheißen , seinen
Bruder zu erschlagen . Im Gegenteil . Er wußte
um ihre Schuld und hatte dazu geichwiegen aus

Barmherzigkeit , anstatt sie den Gerichten aus zu-

liefern , wie es recht gewesen wäre . Und wenn

sie ihm gesagt hätte , wie eS um sie stand , so hatte
er besser für sie gesorgt .

Dann aber stieg es siedendheiß in ihm auf .
Wie hätte sie eS ihm wohl sagen können ? XJit
konnte sie wissen , was sich in ihr regte ? sie
hatte ja kein Wissen in ihrem Kopf . Und da

schüttelte ihn der Ekel vor sich selber und die

heiße Scham . Ja , das war er — Lukas zur
Halden , der Mann , den Maria liebte — der
ein blödes Mädchen mißbraucht hatte und ins

Zuchthaus gehörte , wie der Pfarrer gesagt hatte .
Er stöhnte auf . Und zwischen seine qualvollen ,
anklagenden Gedanken wanden sich fort und fort
die Worte jenes Weibes , das da hinten saß —

Tag und Nacht — und ihn totbeiße . — Endlich
sah er sein Haus vor sich liegen . Rötliches Ucht
quoll aus den niedrigen Fenstern . Drinnen in
der traulichen Stube saß sein Weib , sein kluges ,
klares Weib . Einen Augenblick war s ihm , als
müsse er hinein gehen und ihr alles gestehen , als
könnten Marias Hände diese böse Sache wieder
ins rechte Gteis bringen .

Dann aber schüttelte er den Kopf .
Sie konnte nicht Tote ins Leben rufen , Schuld

in Unschuld verwandeln , und den Fluch , den
furchtbaren Fluch in Segen verkehren . Es war ,
wie es immer gewesen war . Sie ging in Licht
und Klarheit , für ihn war die Finsternis . Aber
wenigstens sollte von ihm kein Schatten auf
ihren hellen Weg fallen .

Denn wie könnte er es verantworten , wenn
sie den Kopf gesenkt trüge und die Auge » von
Kummer beschattet ? Wie könnte er das Leben
ertragen , wcnn Maria nicht mehr das Licht sei-
ner Tage war ?

Nein — nein ! Laß Maria in Frieden leben .
Und mit leisen Schritten ging er und holte

den niedrigen Schlitten vom Schopf . Niemand

Die Totbeterin
Roma «

von
Toni Rothmund .

03 ) lNachdruck verboten .1

Und nun stand sie ihm vor Augen , jene Nacht .
Er sah sich und das Mädchen und überhörte die
Worte , die gefallen waren . Und diesmal dachte
er mehr an die Apollonia , als an sich. Es waren
die letzten Worte , die sie von ihm gehört halte ,
sein einziger Dank für jahrelange , blinde Liebe
und Treue . Wie einar m̂es , verjagtes Tier mar
sie davongelaufen , und hatte ihr dumpfes Weh
mit sich genommen .

Vielleicht , wenn er gewußt hätte , daß sie sein
Kind trug , dann wäre alles anders gekommen .
Bielleicht . . . Aber nur einen Augenblick log
Lukas sich das vor . Er wußte ganz gut , daß er
doch seinen Weg gegangen wäre .

Und während er so im Helldunkel der Schnee »
nacht dahinschritt , begann er mit seinem Ge -
wissen zu streiten und zu rechten . Was wars
im Grunde , das er verbrochen hatte ? Er hatt «
da draußen , als er Soldat war , manches Weib
umarmt . Wenn er die alle hätte heiraten
müssen ! Pfui Teufel ! Er spie aus . Aber diese
andern hatten nicht gelitten um ihn . wie die
Apollonia . Und Apollonia war doch einmal in
dunkler Zeit sein Trost gewesen .

Plötzlich blieb er stehen , und sein Herz be-
gann mild zu hämmern . Es war ihm , als ginge
jemand hinter ihm drein und murmelte höllische
Zaubersprüche . Er sah sich um — niemand war
hinter ihm zu sehen . Nur die Schneeflocken um -
tanzten ihn lautlos und spöttisch .

Da ging er weiter und lachte schadcnfroh ^vor
sich hin . Es war erst recht nichts mit der Tot -
beterei , da es nicht uubcschricn geschehen war .
Er lies jetzt so schnell er konnte vorwärts , als
wolle er seinen Gedanken entfliehen . Aber die
hielten gleich .' » Schritt mit ihik . Da hielt cr
ihnen Stand und stritt mit ihnen .
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